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Artilleriekämpfe an d
hindenburg und Ludendorff über die

militärpolitiſche Lage
in, 15. März. Ueb indenburgs undverlin, 15 ärz eher tn

i die Blätter Mitteilungen, welche dieM rrriche e o der Weſifront von den Leiden

Feide Männer waren erfüllt von den Ereigniſſen im
Sſten. Die Kette, die uns erwürgen ſollte, ſagte
Findenburg, iſt geſprengt, und wir können

raft dem er ane hWen wirſt uns vor, daß wir im Oſten als Gewaltmenſchenrlechs ſind, aber der Krieg iſt keine weiche Sache. Es

iſt unvermeidlich, daß man ſcharf zugreift. Wir müſſen uns
auch unbedingt Grenzſicherungen ſchaffen, damit
das Elend, das wir 1914 in Oſtpreußen erlebten, ſich nicht
rch einmal wiederholen kann. Nicht wir, ſagte Luden-
dorff, ſondern die unerhörten Zuſtände in
Rußland ſelbſt haben den Ruſſen wehe getan. Als
darauf hingewieſen wurde, daß die Heimat wohl den Sieg
im Oſten noch nicht in ſeinem ganzen Umfang erfaſſe, weil
alle Vlicee jetzt nach dem Weſten gerichtet ſeien, ſtimmte
hindenburg zu und meinte, es iſt ja immer ſo, daß
an die Begebenheiten der Gegenwart nicht nach Gebühr

unſere ganze

inſchätt. Zu den Verhältniſſen im Weſtene Hindenburg, Frankreich habe ſich
ſelbſt ſein Grab gegraben; es habe ſich ganz in
Englands Hörigkeit begeben. Wenn die Franzoſen
unſere armen deutſchen Gefangenen anſtändiger behandel-
ten, ſo könnte man mit dem Unglück dieſes Volkes Mitleid
haben. Ludendorff ſagte, jetzt können wir an den
Jngriff denken. Kommt er, ſo wird er eine
ſchwere Aufgabe werden. Man bedenke, daß der
Feind an der engliſch-franuzöſiſchen Front
allein eine Menge Diviſionen in Reſerve hat, daß er ein
qut ausgebautes Bahnnetz beſitzt, um dieſe Reſerven hin
und herzuſchieben: aber auf die moraliſche Kraft
lommt es an. Wir ſind voll Vertrauen, daß der
Kampf, der entbrennt, auch glücken wird.
Als gemeint wurde, daß es ein Glück für uns ſei, in
hindenburg den Mittelpunkt der Geſchehniſſe zu
ſchen, lehnte der Generalfeldmarſchall ab und ſagte: Der
Mittelpunkt, das iſt der gute Geiſt der deutſchen
Soldaten. Dem verdanken wir alles. Jch
hin überzeugt, daß dieſer Geiſt auch in der Heimat
überall lebt und kräftig bleibt. Wir brauchen ihn hier als
unſere Rücken deckung.

Neue U-Boot-Erfolge
Berlin, 14. Märe, (Amtlich.) Jm Sperr-

gebiet um England, vorwiegend im Aermel-
kanal, fügten unſere U-Boote den Gegnern neuerdings

20000 Br. -Reg. To.
bandelsſchiffsranm zu. Alle verſenkten Dampfer, darunter
drei wertvolle Schiffe von 4000 bis 5000 Br. -Peg.-To.
waren bewaffnet und größtenteils ſtark geſichert. Nament-
lich feſtgeſtellt wurde der tiefbeladene franzöſiſche Dampfer
„Senegambis“ (1628 Tonnen). Den Hanptanteil an
dieſen Erfolgen hat der Kapitänleutnant Vieweg.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Luftkämpfe an der Weſt'ront
0 Berlin, 14. März. Günſtige Witterung ließ unſere
uftſtreitkräfte am 12. März an der Weſtfront
wiederum beſondere Erfolge erzielen. Kräftiger feindlicher Gegen
wehr zum Trotz wurde die Erkundung an allen Teilen der Front
egreich durchgeführt, die Vahnhöfe von Soiſſons und die
faß 100 Kilometer hinter der Front gelegenen von Voulogne
wurden zuſammen mit 4500 Kilogramm Bomben ange-
Kifen. Achtzehn feindliche Flugzeuge und zwei

fielen unſeren Luftkämpfern zumvfer, während wir nur drei Flugzeuge im Lnuftkampf ver
leren und drei bizher vermiſſen. Mit drei Abſchüſſen ſind an
dieſem Erfolge die beiden Brüder Richthofen beteiligt.

Eine finniſche Geſandtſchaft in Berlin
Verlin, 14. März. Nachdem in Vorausſetzung der

Deſtätigung des abgeſchloſſenen Friedensver
trages die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem
deutſchen Reiche und der Republik Finnland
aufgenommen worden ſind, iſt in Berlin eine fin niſche

eſandtſchaft eingerichtet worden, die unter Leitung
de Seſandten Wirklichen Staatsrois Dr. Hjelt ihre
rei begonnen hat. Die Geſchäftsräume der Geſandt-

t befinden ſich: Wichmannſtraße 28 11.

Feſchäftsſtelle Leipzigerſtraße 61 62. Fernruf Sammelnummer 7801. Abend- Ausgabe
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 15. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
Die tagsüber ſchwache Artillerietätigkeit verſtärkte ſich

vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Abſchnitten.
Während der Nacht lebte ſie in Verbindung mit eigenen und
feindlichen Erkundungsvorſtößen vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Blinkſtelle der Franzoſen auf der Kathe-

drale von Reims wurde erneut in Tätigkeit be-
obachtet. Heftiges Zerſtörungsfeuer lag von mittags an auf
unſeren Stellungen nördlich und nordöſtlich von Pros-
nes, Starke franzöſiſche Abteilungen, die am Abend in
breiter Front vordrangen, konnten nur weſtlich von der
Straße Thuizy-Nauroy in unſerem vorderſten
Graben Fuß faſſen. Jm übrigen wurden ſie im Nahkampf
zurückgeworfen.

Auf dem öſtlichen Maasnfer hielt tagsüber ge
ſteigerte Fencrtätigkeit an.

Oſten
Feindliche Banden, die in der Ukraine die von

Gomel und Kiew nach Bachmatſch führenden Bahnen be
drohten, wurden in mehrſfachen Kämpfen zerſtreut. Bach
matſch wurde beſetzt.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Der Schiffahrtsrat der Alliierten
London, 14. März. (Reuter.) Jn dem Schiffahrts

rat, der am 11. März in London ſeine Beratungen begonnen
hat, ſind die Alliierten wie folgt vertreten: Frank
reich durch den Miniſter für Handel und Jnduſtrie Clementel
und den Munitionsminiſter Loncheur, Jtalien durch den
Miniſter für Lebensmittelbeſchaffung Crespi und den Kom
miſſar für den Bau von Handelsſchiffen Orlando, die Ver-
einigten Staaten durch den zweiten Vorſitzenden des Schiffahrts-
amtes Raymond Stevens, Großbritannien durch Lord Robert
Cecil und den Schifſfahrtskontrolleur Jeſeph Maulay., Lord
Robert Cecil führt den Vorſitz Der Schiffahrtsrat
wird dafür ſorgen, daß von Seiten der vier Mächte die
Einfuhr in die verſchiedenen Länder im Zuſammenhang mit dem
verfügbaren Schifſsraum und unter Berückſichtigung des mili
täriſchen Bedarfs geregelt wird. Dem Schiffahrtsrat wird eine
dauernde Organiſation, die aus einer italieniſchen, franzöſiſchen,
amerikaniſchen und britiſchen Abteilung beſteht, unterſtellt werden.

Die Entente fordert weitere 400 000 Tonnen
ſchwediſchen Schiffsraumes

Malmsö, 13. März. „Sydſvenska Dagbladet“ ſchreibt: Bei
einer Verſammlung, die in Gotenburg zwiſchen mehreren be
kannten Reedern und Vertretern der Regierung ſtattgefunden hat,
hat, wie Göteborgs „Morgenpoſt“ erfährt, die Regierung um Ab-
gabe von weiteren 400000 Tonnen ſchwediſcher
Tonnage an die Entente gebeten. Die Vertreter der
Reederei ſtehen einem ſolchen Vorſchlag natürlich bedenklich gegen
über. Es ſcheint indeſſen, als ob die Regierung ihre Händt ſchon
im Voraus gebunden und die Handelsflotte Schwedens verſchenkt
hat, ohne ihre Beſitzer zu fragen. Es wurde nämlich angedeutet,
daß, wenn die Reeder ſich nicht entgegenkommend ſtellen, die Re
gierung von dem Enteignungsgeſetz Gebrauch machen und die
Tonnage zwangsweiſe requirieren wüärde,

Vertagung des Moskauer Sovjetkongreſſes
Berlin, 15. März. Der Moskauer Sovjetkon-greß, der über die Ratifizierung des Breſt-Litows-

ker Friedensvertrages entſcheiden ſoll, wurde vom
12. März auf den 14. März vertagt.

Proklamierung Rußlands zur Bundesrepublik
Genf, 15. März. Nach Pariſer Blättermeldungen hat der

Moskauer Kongreß der Sovjets in ſeiner Vortagung
am Dienstag beſchloſſen, die Proklamierung Rußlands
zur Vundesrepublik auf die Tagesordnung der Plengar-
ſitzung am Freitag zu ſtellen.

Die Schwarzmeerflotte noch in Odeſſa
London, 14. März. (Reuter.) „Daiſy Expreß“ erfährt

aus Petersburg: Der größte Teil der Schmarzmeerflotte
liegt in Odeſſa, aber alle Handelsſchiffe ſind nach
Sebaſtopol übergeführt worden.
Selbſtmord des Kommandanten des Hafens von

Ala iwo tot
Petersburg, 14. März. (Reuter.) Der Kommandant

des Hafens von Wladiwoſtok, General Dunbudce, hat Selbſt
mord begangen

Bernburgerſtraße 30.
Eigene Geſchäftsſtelle
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Der Wirtſchaftskrieg Japans
Von Geh. Admiralitätsrat a. D. Paul Koch

Die Sphinx, die von den Wenigen genügend be
achtet, aber ihrer Beute ſicher von Anfang hinter allem
Grauen des Welktkrieges lauerte, erhebt ihr Haupt. Nahezu
unbemerkt konnte Japan alle die Schritte vornehmen, die
ihm erforderlich ſchienen, ſeine Stellung gegenüber der
Außenwelt auf neuen Grundlagen aufzubauen, und ſucht
nun die Früchte zu ernten, die ihm der in grimmigem Haß
geführte Vernichtungskrieg der bisherigen Kulturvölker
wohl oder übel übrig ließ.

Der Wirtſchaftskrieg Japans zeigt ein äußerlich ähn-
liches und doch im Weſen völlig abweichendes Geſicht im
Vergleich mit den Beſtrebungen des Britentums; es war
nicht Feindſchaft, ſondern nur folgerichtige Ausnutzung der
Sachlage, als uns Japan im Kriegsbeginn mit ironiſcher
Höflichkeit aufforderte, ihm in Tſingtau Platz zu machen.
Jn der Behandlung unſerer Kriegsgefangenen war Japan
beſtrebt, zu zeigen, daß es ſich zu den Völkern hoher Kultur
auf dem Erdball rechnen durfte, auch die deutſchen Kauf
leute und die ſonſtigen Vertreter deutſcher Jntereſſen hatten
fich kaum allzuſehr zu beklagen, und ernſtlich war die Re
gierung beſtrebt, eine Uebertragung des politiſchen Krieges
auf das wirtſchaftliche Gebiet zu verhindern. Erſt allmäh-
lich änderte ſich das unter dem bekannten „ſchweigenden
Druck“ des engliſchen Einfluſſes. Der Konſul Leo Ulrich,
der Bearbeiter des Gegenſtandes in der vom Kieler Jn-
ſtitut für Seeverkehr unter Leitung von Profeſſor Harms
herausgegebenen. Sammlung „Der Wirtſchaftskrieg“(III. Abteilung: Japan) ſchreibt, und man darf ihm u
Betrachtung der geſamten Sachlage zuſtimmen: den
Japanern war nicht wohl dabei, und ſie folgten der Füh-
rung Englands „nicht ohne ein gewiſſes Unbehagen“,
Denn Japans Wirtſchaftskrieg iſt nicht gegen uns, ſondern
darauf gerichtet, alle Vorteile der gegenwärtigen Sachlage
mit voller Rückſichtsloſigkeit auszunutzen, das muß aber
nicht ſo ſehr uns, ſondern Englands Vorherrſchaft im fernen
Oſten und ganz beſonders die Ausbreitungsbeſtrebungen
der Vereinigten Staaten treffen.

Bedeutendes leiſtete Japan ſchon immer im Schiffs-
bau. Es hofft dereinſt an die Spitze der Schiffbau treiben-
den Völker der Erde zu treten. Hier muß es ſich freilich
einſtweilen mit Amerika gut ſtellen, weil ſeine eigenen
Hilfsquellen für die Herrichtung von Schiffsblechen und
Spanten noch nicht ausreichen. Es iſt aber ein glänzender
Beweis für die politiſche Weitſicht der Dollarhelden, daß
man auch nicht das Mindeſte von einem auf dieſem Ge
biet geführten Wirtſchaftskrieg gegen Japan hört, das
ſeinen Anteil an der Welttonnage raſtlos vergrößert, um
japaniſche Jntereſſen wahrzunehmen, und unter Japans
Flagge die Transporte zu beſorgen, die bis dahin England
als ſein ausſchließliches Recht in Anſpruch nahm. KHiel-
bewußt vermehren die japaniſchen Reedereien ihren Schiffs-
beſtand, weiter und weiter dehnen ſie ihre regelmäßigen
Linienfahrten aus. Jn techniſcher Hinſicht rühmen ſich
Japans Schiffsbauer, daß erſt ganz neuerdings ein „Ueber-
dreadnought“ ohne jede Hilfe des Auslandes auf japani-
ſcher Werft fertiggeſtellt worden ſei. Japans Handelsſchiffe
aber liegen in langen Reihen am Hafenkai von Valparaiſo
und Callao, ſeine Paſſagierboote fahren nach Auſtralien
und Südafrika und ſeine Dampfer nehmen den Weg durch
den Panama- wie durch den Suezkanal und ſind in Mar-
ſceille und San Francisco, in Genuag, in London und Rotter-
dam zu finden. Das aber ſind Beſtrebungen, die nach
Friedensſchluß nicht nur nicht wegfallen, ſondern erheblich
erſtarken werden.

Englands wirtſchaftliche Weltmachtſtellung beruht in
hohem Moße auf ſeiner Baumwollinduſtrie. An den Grund-
lagen dieſer ſcheinbar unerſchütterlichen Vormacht nagen
die Stürme des Wirtſchafts-Weltkrieges und wieder iſt
namentlich Javan mit ſteigendem Erfolg beſtrebt, die briti-
ſchen Webwaren von den aſiatiſchen Märkten zu verdrängen
und fich auch in Südafrika, in Anſtralien und ſelbſt in
Europa einzuniſten; es iſt eine Jronie des Schickſals, daß
baumwollene, gewirkte Unterkleidung japaniſchen Ur-
ſprungs mit erheblich ſteigenden Einfuhrziſſern während
des Krieges ihren Weg nach England ſond. Freilich iſt
Japans Eigenerzeugung an Baumwolle nicht erheblich,
aber bisher iſt es England noch nicht gelungen, die indiſchen
Pflanzer an der Ausfuhr dieſes Webſtoffes nach Japan zu
hindern. Was für die Baumwollweberei gilt, trifft in er
beblichem Maße auch für die Seidenerzeugung zu, und hier
iſt ganz beſonders das Beſtreben der japaniſchen Regierung
zu vermerken, den bisherigen berechtigten Klagen über die
Licferung. von Schundware abzuhelſen, und den Ruf der
japaniſchen Stoffe durch nochhbaltige Aufſichtsmaßvahmen
ſicherzuſtellen. Als beſonders bemerdenswert wird die all
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mählich zunehmende Leiſtung der japaniſchen Jnduſtrie-
arbeiter hervorgehoben, wenn auch das Ueberwiegen der
Frauenarbeit und das noch immer faſt völlige Fehlen einer
Arbeiterſchutzgeſetzgebung einer durchgreifenden Beſſerung
wohl noch für lange Zeit hinderlich im Wege ſtehen wird.

Für den deutſchen Abſatz bedenklich iſt die Ausbeitung
der chemiſchen Jnduſtrie, bei der das weite Gewiſſen der
Japaner in der Nachahmung, die ſich bis auf die Einzel-
heiten der Aufmachung ausdehnt, ihren Beſtrebungen nur
allzu förderlich iſt. Arzneiwaren aller Art, Phosphor,
Soda, Glyzerin, Kunſtdünger und Schwefel werden in
ſolchen Maſſen hergeſtellt, daß nicht nur der eigene Bedarf
gedeckt, ſondern auch ſchon eine Ausfuhr nach den japani-
ſchen Jntereſſenbezirken, zu denen vor allem China zählt,
und in das weitere Ausland möglich iſt. Erhebliche An
ſtrengungen ſind auch in der Richtung einer Entwicklung
der Farbeninduſtrie gemacht worden, hier aber ſind ſich die
Fachleute darüber einig, daß die Ausſichten für einen Wett-
bewerb mit Deutſchland nicht ſehr glänzend ſind, weil bis
her nur die Herſtellung durchaus minderwertiger Farben
gelungen iſt.

Trotzdem Japans Kapitalskraft ganz beſonders durch
die Lieferungen der Rüſtungsinduſtrie nach allen Rich-
tungen erſtarkt und die nach dem ruſſiſchen Kriege übrig-
gebliebenen Krankheitserſcheinungen in jeder Beziehung
geſundet ſind, handelt es ſich überhaupt bei den japaniſchen
Beſtrebungen auf manchen Gebieten doch nur um Treib-
hauserzeugniſſe, ſchon weil die Geſtehungskoſten ſo hohe
ſind, daß der Fortbeſtand bei der Wiederkehr normaler
Preiſe auf dem Weltmärkt keineswegs geſichert iſt. DTie
Minderwertigkeit des japaniſchen Arbeiters im Vergleich
vor allem zum deutſchen wird beſtehen bleiben, die Un-
reellität des japaniſchen Kaufmanns iſt zu tief in den
völkiſchen Eigenſchaften begründet, und die Unzulänglich-
keit japaniſchen Wiſſens wird auch durch die Studienreiſen
ins Ausland noch für lange Zeit nicht ausgeglichen werden.
Der Mangel an ſchöpferiſchem Geiſt bei den Japanern iſt
jedenfalls ein Tatbeſtand, den wir auch in Zukunft noch
für uns auf die Seite des Habens werden verbuchen können.
Alles in allem gewähren Japans Ausbreitungs-

beſtrebungen ein völlig anderes Bild, als Englands Vor-
gehen im Wirtſchaftskrieg, das nackt und roh, lediglich auf
die Vernichtung deutſcher Errungenſchaften gerichtet iſt.
Der Wirtſchaftskrieg Japans iſt ein Kampf, den wir uns
gefallen laſſen könnten; wenn Japan dabei rückſichtslos iſt,
ſo werden wir ihm mit gleicher Waffe begegnen; dieſer
Kampf an „Pflug und Schraubſtock“ aber iſt es, den Eng
land ſchürt, in dem Wilſons Geldleute uns erdroſſeln
möchten, und den wir mit der ganzen Welt unſeres
Sieges ſicher wieder aufzunehmen bereit ſind.

Engliſche Politiker verbreiten ſich neuerdings über den
Fehler, den wir gemacht hätten, indem wir nicht im
Kriegsbeginn Englands angeblich uwworbereitete Flotte zum
Vernichtungskampf herausforderten. Unſer Admiralſtab
wird ſich über die Gründe ſeines Verhaltens ſehr klar ge
weſen ſein; im übrigen dürfen wir die engliſchen Zeitungs-
leute an Tkarborough, an Helgoland und die Doggerbank
erinnern. Wie eine ſiegreiche Seeſchlacht ausläuft, wiſſen
die Japaner ſeit Tſhuſima; die Schlacht am Skagerrak hat
aber England trotz ihres jetzt abgeſägten Jellicoe- Nelſon
noch nach keiner Wiederholung gelüſten laſſen. Lloyd
George und die anderen engliſchen Großſprecher wiſſen, daß
Englands Scheingröße mit ſeiner Flotte ſteht und fällt, ſie
wiſſen, auch trotz ihres großen Mundwerks ſehr wohl, daß
ihr wahrer Feind keineswegs in der Nordſee, ſondern
draußen im fernen Oſten lauert; deshalb dürfen ſie ihre
Flotte nicht einſetzen, denn ſelbſt wenn bei einer zweiten
Skagerrak- Schlacht die Uebermacht uns erdrücken ſollte,
würden doch dann auch von Englands Schiffen nur koenige
zu Haus den Sieg verkünden.

Jn dem erwähnten Harmsſchen Buch wird n. a. auch
auf den günſtigen Stand der japaniſchen Währungs-
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werbung der aſiatiſchen Beſitzung Portugals Macao zu
denken. Macao iſt der Schlüſſel zu Hongkong, ſeine Er
weiterung „würde den Japanern eine direkle Kontrolle
über die Einfahrt nach der engliſchen Zwingburg im fernen
Oſten geben!“ Ob das Lloyd George ganz vergeſſen hat,
wenn er immer noch ſo laut nach der Vernichtung des deut
ſchen Militarismus ſchreit?

Was tut Holland?
Berlin, 15. März. Wie der „L.-A.“ aus hieſigen diplo-

matiſchen Kreiſen erfährt, gilt es als ausgeſchloſſen,
daß Holland auf dieſe Bedingungen der
Entente eingehen wird. Man wiſſe im Haag ſehr
wohl, daß Deutſchland eine derartige Auslieferung
des niederlandiſchen Schiffsraumes an ſeine Feinde ohne
Zögern als eine unneutrale Handlung anſehen
und die Folgerungen daraus ziehen würde.
Andererſeits verhehle man ſich in den Niederlanden keines-
wegs, daß eine Weigerung, der Enmtente zu Willen zu
ſein, den Verluſt Holländiſch-Jndiens zur
Folge haben könnte, und ſo gibt es nach Auffaſſung der
bolländiſchen Politiker nur einen Ausweg: Gewalt vor
Recht gehen zu laſſen, d. h. man dürfe annehmen, daß die
holländiſche Regierung ſchon jetzt entſchloſſen
ſei, ſo viel Schiffe ſich fortnehmen zu laſſen,
als der Entente eben beliebt. Einzig dieſes Einge-
ſtändnis einer Ohnmacht gegenüber den hier riva-
liſierenden Kreiſen vermöge die Selbſtändigkeit
Kollands zu retten, und ſo werde man dies Einge-
ſtändnis ſtillſchweigend machen, um ſeine Exiſtenz aus
dieſem Weltbrande zu retten. Einen Ausweg hofft man
bezüglich des ſchwierigen Ernährungsproblems
dadurch zu finden, daß die Entente den mit Lebensmitteln
beladenen holländiſchen Schiffen freien Kurs gewähren
wird.

Kein befriſtetes U'timatum an Holland
Haag, 15. März. Angeſichts der im Haag verbreiteten

Gerüchte, nach denen der engliſche Geſandte der nieder
ländiſchen Regierung eine Art Ultimatum bezüglich des Ab-
ſtandes von Schiffsraum für Fahrt ins Sperrgebiet über-
reicht haben ſoll, wird auf Anfrage vom Miniſterium des
Aeußern mitgeteilt. daß von einem Ultimatum
nicht die Rede ſein könne. Wohl habe England die
Forderung erhoben, und ſcheine auch der britiſche Geſandte
einen Schritt unternommen zu haben, wodurch er zum
Ausdruck brachte, daß der britiſchen Regierung eine bal-
dige Antwort der holländiſchen Regierungangenehm wäre; jedoch wird die Meldung von der befriſte
ten Forderung einer Antwort abgeſtritten. Wie in diplo
matiſchen Kreiſen verſichert wird, iſt die Annahme der
engliſch- amerikaniſchen Forderungen, ob-
wohl die niederlöndiſche Regierung ſich der Tragweite einer
ſolchen Ablehnung bewußt iſt, ziemlich unwahr
ſcheinlich.

Der Kaiſer an ven Kurländiſchen Landesrat

Berlin, 14. März. (Amtlich.) Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben dem Baron von Rahden-
Maihof in Mitau als Vorſitzenden des Kurländiſchen
Landesrats folgendes Telegranm zugehen laſſen

Mit herzlicher Freude habe Jch die Mir im Namen des
Kur ländiſchen Landesrats überſandten treuen Grüße
empfangen. Mein Herz iſt tief bewegt und von Dank gegen
Gott erfüllt, daß es mir vergönnt geweſen iſt, deutſches
Blut und deutſche Kultur vor dem Untergang
zu erretten. Gott ſegne Jhr Land, dem deutſche
Trene, deutſcher Mut und deutſche Ausdauer
das Gepräge gegeben haben. Wilhelm I. R.

Rückkehr der ukrainiſchen Wirtſchaftsdelegation
Wien, 14. März. Die ukrainiſche Wiriſchafts-

delegation iſt nach Kiew zurückgekehrt.

fallend

Beurlaubung der älteſten Landſturmſahrgig
in Oeſterreich x

Wien, 14. März. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ei
höchſtes Handſchreiben erlaſſen, demzufolge die An
rigen des gemeinſamen Heeres, der Kriegsmari ö,
der Landwehr des Geburtsjahrganges 1867 mit Veg
15. März, Endtermin Ende Mai 1918, des Geburtsjghr in
1868 mit Beginn 1. Juli, Endtermin 15. September 1918 ange
Geburtsjahrganges 18609 mit Beginn des 16. September der
termin 31. Dezember 1918 zu beurlauben ſind. r End

Wien, 14. März. Jm Verlaufe der heutigen
mittagsſitzung der Klubobmänner aller Fraktionen
Abgeordnetenhauſes über die Frage der e des
laſſung der älteſten Jahrgänge des L i.
ſturmes erklärte Landesverteidigungsminiſter r d
Czapp, die Anſicht, durch die Entlaſtung der Oſtfron
könne mit Beurlaubungim weiteſten Maße n
rechnet werden, ſei nach den tatſächlichen Verhältn z
nicht begründet. Man könne nicht alle an der a
front ſtehenden Formationen von dort abziehen, da ſt
gegenwärtigen Verhältniſſe im Oſten dies noch nicht die
ließen. Andererſeits zeige auch der Gegner an der Südw
front noch gar keine Abſicht, eine Neigung zu Fried
verhandlungen zu bekunden. Der Miniſter teilte ne
kaiſerlichen Armeebefehl über die gn
laſſung der Landſturmjahrgänge z.
1868 und 1869 mit und fügte hinzu, daß die Mann
ſchaften der Jahrgänge 1870 und 1871 nach Maßget
aus der Kriegsgefangenſchaft zurückkehrenden taugliche,
Kriegsgefangenen jüngerer Jahrgänge aus der Front e
zogen und im Hinterlande verwendet werden ſollen

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 13. März. Anmtlicher Tagesbericht
An der Paläſtin'afront lebte am 12. März die Kampf

tätigkeit wieder auf. In dee Nähe der Küſte drang eine e
Jnfanterie-Patrouillen bei Arſuf in die feindliche Stellung h
und brachte Beuteſtücke zurück. Jm ganzen Küſtenabſchnitt

rege Lufterkundung. Starke feindliche Kräfte griff
6 Uhr 30 vormittags die Linie Kafr Kaſun--Medfch
Jaba--Der VBallut-Der Piſane an. Im flankierender
Feuer unſerer Artillerie erlitt der Feind ſchwere Verluſte Er
richtete ſeinen Hauptſtoß gegen die Der Ballut Stellungen
Alle Angriffe des Gegners ſcheiterten. Nur bei Medſch el Jahg
und Der Ballut konnte er nach blutigem Nahkampf etwas Geländ
gewinnen. Neber dieſe Orte hinaus konnte er nicht vordringer
Weiter öſtlich wurden feindliche Vorſtöße bei Cham Amuri
an der Straße Jeruſalem--Nablus und gegen die Höhen
bei Kafr Malik und Tell Mſettera ſowie gegen der
Brückenkopf öſtlich von Jericho abgewieſen. Gefangene un
frindliche Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand.

Das am 8. März bei Agwaliman verſenkte feindliche
Beobachtungsſchiff iſt als das franzöſiſche Schiff „Alexand ren
feſtgeſtellt, es war mit drei Geſchützen bewaffnet. Von der Be
ſatzung ſind 21 Mann gefangen.

Jn Erzerum fielen zahlreiche Geſchütze und viel Muni,
tion in unſere Hand. Genaue zahlenmäßige Feſeſtellung fehlt
noch. Die Verluſte der Armonier betragen etwa 200 Mann, die
armeniſchen Banden werden in Richtung Haſſankale und
Tortum verfolgt. An der Küſte nähern ſich unſere Trupper
der bisherigen Landesgrenze,.

Konſtantinopel, 14. März. Amtlicher Tagesbericht
Ein feindlicher Zug, der im Jordantal auf Maskarag vorgehen
wollte, wurde verluſtreich abgewieſen. Jn Trapezunt fielen 82, in
Erzerum bis jetzt 32 Geſchütze, in Mamuhatum 18 Minenwerfet
in unſere Hände. Armenier in Stärke von 2600 Mann, ſecht
Maſchinengewehren und 240 Reiter haben am 11. März unſere
in Achlat und Karmutſch befindlichen Truppen angszriffen, Sie
wurden verluſtreich abgeſchlagen.

Graf Luxburg in Valparaiſo
Haag, 15. März. Die „Times“ meldet aus Val

paraiſo: Graf Luxburg iſt hier angekommen.
reſerven verwicſen, der es ermöglicht, ernſtlich an die Er

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt- Theater in Halle

Zugunſten des Nationalen Frauendienſtes
„David“ von Friedrich Sebrecht
Tragödie in 5 Aufzügen.

„Und es begab ſich, daß David um den Abend aufſtand von
ſeinem Lager, und ging auf dem Dache des Königshauſes und
ſah vom r ein Weib ſich waſchen, und das Weib war von
ſchöner Geſtalt. Und David ſandte hin und ließ nach dem Weibe
fragen, und ſagen: Iſt das nicht BathSeba, das Weib Urias, des
Hethiters Und David fandte Boten hin und ließ ſie holen.
Und da ſie zu ihm hineinkam, ſchlief er bei ihc.“ Und als aus
des Königs Gnade ein Knäblein erblühen tovollte, ſchrieb David
einen Brief an einen ſeiner Getreuen: „Stellet Urig an den
Streit, da er am härteſten iſt, und wendet euch von ihm ab, daß
er erſchlagen werde und ſterbe.“ Und als der ruchloſe Anſchlag
r und das Trauerjghr um war, wurde BathSeba König
Davids Weib und gebar ihm einen Sohn. „Aber die Tat gefiel
dem Herrn übel, die David tat.

So ſtellt das Buch Samuelis die Dinge dar.

Wenn heute ein moderner Dramatiker einen geſchichtlichen
Stoff oder eine hiſtoriſche Geſtalt guf die Planken bringt, ſo
ſtrebt er mit einer geradezu ſelbſtverſtändlichen Handfertigkeit
dangach, den Sinn der Vorgänge oder den Charakter der Fabel-
figuren in ihr Ge eil umzukehren. Schreibt te jemand
namens Ernſt ein Drama „Gudrun“, ſo darin die
lobtentreue ſeiner Gudrun, ſondern darin da
i

e und Füßen
Lügenmeiſter „ei
denn als er am

tat

tun. f vwarf ertie deiche aux e F bibliſchen Tragsdie David.

Dichter das la Sebrecht zwiſchen den beiden
vielmehr tief ein ſeel roblem. r Wmoderne i e ten Sike d Weid verdoren und

Armen der Zweck ihres Daſeins aufgeht: „ich will Pflegerin ſein
deines Leidens wie eine milde Schweſter O König David
jetzt ſeh ich einen Sinn in meinem Leberr“. Und unbehelligt durch
die beiderſeitigen Gatten Achinoam in überirdiſchem Verſtehen
und Verzeihen hilft die beiden zuſammenführen, Uria, unmenſch-
lich feinfühlig, ſucht im Kampfgetümmel freiwillig den ihm zu
geſonnenen gewaltſamen Tod ſpielen David und BathSeba
num den Abend hierdurch an einem und demſelben Ruhebette, in
ewig auf den gleichen Ton geſtimmten Auftritten ihr Seelen
theater, bis endlich die Siegesnacht ſie eint. Aber in dieſer
Stunde erſteht zwiſchen ihnen des Gemordeten Schatten als

Schwert. Und ſie gehen voneinander noch iet ſelbiger
t

So ward hier durch „Vertiefung“ aus Ehebruch und Mord,
aus einer ſozuſagen fleiſchlichen und vecht ummenſchlichen Ange
legenheit ein ſeeliſch begründeies und im Sinne des Dichters
menſchkich ſehr verſtändliches und verzeihliches Geſchehnis im
höhere Chom

Aber keine Tragödie
Sebrecht ſucht in dieſem ſeinem e neue Wege

Er hat Mut, und er hat auch ſonſt allerhand Zeug dazu. r
ſpricht eine Sprache, die ſich hören läßt, und zeigt auch in vielen
pſychiſchen Verquickungen eine ſeiner formende Hand. Ob die
neuen Wege rechte Wege ſind, das ſteht auf einem anderen Brett.
Die Geſetze der Bühne aber, das iſt heute ſchon gewiß, liegen
abſeits dieſer neuen Pfade. Sie verurteilcer Sebrechts Werk zur
Wirkungsloſigkeit des Undramatiſchen. Jegliche Spannung, die
aus den Be iſſen zu holen wäre, verflüchtigt in des Verfaſſers
Hand. Ni tatſächliche Verquickungen treiben den Gang der
Begebniſſe, jedesmal vielmehr, wenn etwas geſchehen hätte,
erſcheint, vom Jnſpizienten geſandt, Joab, Foldhauptmann ſeines

ichens, der in allen Schwierigkeiten über den toten Purcikt
zinweghilft; Toab vermittelt die erſte Zuſammenkunft, b lieſt
die Gedanken aller Mitwirkenden, Joab ſchickt Urig ins Feld,
W er auf der Szene abkömmlich erſcheint, Joab ſorgt für

rig Verſchwinden, Jvab karrn das, was der Dichter nicht
konnte: die Vorgänge miteinander verknüpfen. Aber, wie ſchon
rot Sebrecht legt gar nicht den Ton auf Geſchehen und Hand
ung, ſondern auf pſychi ſche d nkuee und z

figierung einer ſeiner Weltanſchauumng. Nicht auſ vie drama
tiſche Geſtal: ung der aus dem Alten Teſtawen?e, wie der
Titel des Werkes vorgibt, r auf deren gewaltſame proble-
mati Vertiefung. Für derlen handlungeloſe Tainge war leider
die Bühne iemals der rechte Kampfplatz. Der Bühne fehlt hiev-
für die Dimenſion, die das Buch hat. Nicht das Wort beweiſt
auf den Bredtern, ſondern das Schau Spiel

das Stadttheater dielbeſprochenen, aber un
Werke FriedrichDaß einsdankbaren Sebvechts

faſſer gewollten
Ein

und zweckmäßig hergerichtet und ſollte eine Vorhalle des Könige
baues andeuten. Fraglich erſcheint allerdings, ob derart intime
Szenen im Palaſte ſich ſo unmittelbar an der Straße abſpielten,
wie hier. Direktor e Sach ſe arbeitete ſich mit Ge
ſchick durch die titeltragende Rolle. Seine ſprachliche Tüchtigkeit
ſtand über der Aufgabe, wenn er auch darſtelleriſch die matt
Geſtalt, der man doch nicht glaubt, was ſie von Heldecriaten des
eigenen Armes Wunders preiſt, nicht über ihr eigenes Maß zr
heben vermochte. Weniger eindringlich als ihr Gegenſpieler,
aber doch in manchem menſchlich glaubbaver, geſtaltete Hen-
riette Troeger die Bath-Seba; eine wohlgeſchickte, ſehr ge
wandte Wiedergabe. Olga Biedermann ſpielte die nicht
tragiſche, ſondern traurige Geſtalt der Achinoam, 8 gut ſie ſie
eben konnte, Adolf Rehbach mit Nachdruck die untätig leidende

Figur Urias, Eugen Teuſcher ſehr anſehnlich den Joab.
Die Bühnenmuſik bedarf eritſchieden der Aenderung; David
kannte weder chromatiſche Harmonien noch einen vierſtimmigen
Satz, wie er geſtern geblaſen und geſungen wurde; die NMuſil
ſeines Alters war gewiß noch monoton.

Das Theater war nur leidlich beſucht. der Beifall von ge
wiſſer Ausdauer, aber keinesn ſonderlich ermunternd. Na
dem 3. Aufzuge wurde der Dichier vorgeführt und des längeren
gemächlich beklatſcht, auch nach dem 4. und 5. Alte ließ er ſich

nicht nötigen. A. A.
Berufung Geheimrat Adolf Schmidt nach Bpnt. Geheim

mat Prof. Dr. Friedrich Schultze, Direklor der mediziniſchen
Klinik in Bonn, tritt vom Lehramt zurück; zu ſeinem Nach
folger iſt, wie wir erfahren, der Geheime Medizinalrat Prof. Dr.
Adolf Schmidt von der Univerſität Halle berufen. Prof. Schule
ſteht im 70. Lebensjahre. Geheimrat Schmidt iſt 1866
Bremen geboren. Seine Lehrer waren Fr. Müller, C. Gerharh
und Fr. Schultze. Jm Jahre 1898 habilitierte er ſich in Vonn
erhielt hier die Ernennung zum Titular-Profeſſor, zugleich zum
Abteilungsleiter der mediziniſchen Klinik, fiedelte 1902 als Ober
arzt an das Friedrichſtädier Krankenhaus zu Drerden als Nach
folger von Prof. His über, wurde am 1. Juli 1907 ord. Fre
feſſor und Direktor der mediziniſchen Klini daſelbſt els Vach
folger Joſeph von Merings. 1016/17 bekleidele Gehrirre!
Schmidt das Rektoramt der Halleſchen Hochſchule. Seine ſah
literariſche Tätigkeit umſaßt alle Gebiete der inneren NMedizin
beſonders Darmerankheiten. Er veröffentlichte ein umfaſſende
Werk über die Faeces des Menſchen (mit Strasburger), ferner
ein Lehrbuch der allgemeinen Pathologie und Theradie immer
Krankheiten ſowie die Werke Klinik der DHarmkronkbeitn
„Kliniſche Diognoſtik und Propädeutik* (mit Lüthje) und „Por

kreaswankbeiten“. mAls Nachfolger des Prof. Vagenſtecher echt
ſtoats wiſſenſchaftlichen Fokulicu der Univerſität Halle, t, wer
wir hören, der Privatdogestt vilp cht und bürgerliches Recht dec Wolfgang
Se un G en
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Fegrüßung der Rigaer Kaufmannſchaft
gurch den Kriegsausſchuß der deutſchen

Induſtrie
Anläßlich der Anweſenheit der Vertreter der Rigaer

chaft in Berlin hatte der Kriegsausſchuß derben Kriegsinduſtrie dieſe Herren auf den 14. März
er Begrüßung ins Hotel „Adlon“ eingeladen. Von

Re jerung nahmen an der Begrüßung teil Unter-
är im Auswärtigen Amt, Erzellenz Freiherr

Busſche-Haddenhauſen, ſowie der
für die Oſtſeeprovinzen und Litauen,

Geheimer Rat Graf Robert Keyſerlingk.
x Induſtrie bemerkte man u. a. neben dem Vor-

des Kriegsausſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie,
a. D. Rötger, Konſul Dimpker, Präſes der

kammer Lübeck. Kommerzienrat Goerz, Kom
at Guggenheimer, Dr. Herle, General

offmann, Geheimrat Hugenberg, Direk-
Itze, Land agsabgeordneter Regierungsrat a. D.

offer, Geheimrat W. v. Siemens,
Sorge Reichstagsabgeordneter Dr. StreſeWan, Juſtizrat Wald ſchmidt, Dr. Weber.

ne Seitens des Kriegsausſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie
von dem Reichstagsabgeordneten Dr. Streſe

die Rigaer Herren mit einer Rede begrüßt, in der

irkl.P de

adrat
3 ndels

ienr
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Schweigh

bei wiſſen, daß vor Jhnen große wirtſchaftliche Probleme
auchen werden. Sie waren einſt der große Umſchlagplatz

z ruſſiſchen Ein und Ausfuhr. Wir haben volles Verſtänd-
daß dieſe herrſchende Stellung Rigas an der Oſtſee Jhnen

alten bleiben muß. Die Stellung Rigas als Frei-
en ſteht deshalb den verantwortlichenM iten in Deutſchland klar vor Augen. Wir wiſſen
r auch, daß Riga nicht allein exiſtieren kann, abgelöſt von
5 en alten politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenhängen,
75 Riga nicht eine vereinzelte Stadt am Oſtſeeſtrande, ſon

die Hauptſtadt Livlands und der wirtſchaftliche Mittel
n des ganzen Baltentums iſt. Riga kann nicht unter
ſchem Schutz ſtehen, wenn nicht Reval denſelben Schutz

damit nicht die eine Stadt gegen die andere ausgeſpielt“7 kann. Wie tief das Jntereſſe Deutſchlands für Jhre
Knftige Entwicklung iſt, ſehen wir aus den großzügigen
Plänen Ihrer alten Mutterſtadt Lübeck, den Plänen der Ver
indung der Düna mit dem Dnujepr, der Verbindung der Oſtſee
mit dem Schwarzen Meer durch ein Kanalprojekt, däs der
änſtigen gedeihlichen Entwicklung Rußlands ebenſo dienen
wicd, wie derjenigen Deutſchlands und der Oſtſee eine neue
Bedeutung geben wird im europäiſchen Wirtſchaftsleben.

n Erwiderung der Rede führte der Vorſitzende des
ger Vertrauensrates, Aelteſter Wilhelm Reiners,

n a folgendes aus:
Wir Deutſchen haben n Anfeng an des Krieges eine

zußerſt böſe Zeit in Riga durchgemacht. Eine ſeeliſche
Kot, wie ſie wohl kaum jemals vorher empfunden wurde.
Wir haben uns immer eng mit Deutſchland verbunden gefühlt.
Leider waren wir verhindert, irgendwie tätig eingreifen zu
Annen. Verhaßt, verleumdet und dennunziert
mußten wir alle die böſe Kriegszeit, 17 Kilometer von der
Front weg. in Geduld ertragen und wir durften uns nicht
rühren und verteidigen, zumal uns unſere deutſche Sprache
verboten war. Wir haben uns immer beſtrebt, als Deutſche
unſer Deutſchtum zu bewahren und ſind auch immer dafür mit
Erfolg eingetreten. Erfreulicherweiſe iſt es uns auch gelungen,
die Ler waltung der Stadt ſtets in unſerer Hand
zu behalten und im deutſchen Sinne zu leiten. Unſer
Zürgertum und unſer ländlicher Grundbeſitz haben dem ganzen

das dürfen wir wohl ohne Ueberhebung ſagen,
grohe Dienſte leiſten können und ich kann nur hervorheben, daß
ein jeder von uns ohne Unterſchied des Standes und der Kon
feſſion das Seinige hierzu in uneigennütziger Weiſe beigetragen
hat. Was nun die Letten angeht, ſo muß ich hervorheben,
daß die Letten ein äußerſt kräftiger Menſchenſchlag,
fleißig und intelligent ſind, jedoch iſt dieſe Nation
ſpſtematiſch von der ruſſiſchen Regierung gegen das Deutſchtum

worden, wodurch ſie ſich allmählich feindlich zum
Man ſtärkte die Letten ſeitens der

aufgehetzt
Deutſchtum geſtellt hat.
ruſſiſchen Regierung und verſuchte ſie auf die ruſſiſche Seite

bringen, indem man ihnen alles Mögliche, Geldvorteile,Land uſw. verſprach. So iſt es gekommen, daß die Letten gegen

das Deutſchtum arbeiteten. Jetzt gilt es, durch ſtrenge Objek-
ijpität und Nechtlichkeit dieſe Kreiſe zu verſöhnen und durch
Ritarbeit am Gemeinweſen heranzuziehen, was auch be-
ſtimmt gelingen wird. Wie Sie wiſſen, meine Herren, iſt bei
uns alles vernichtet worden. Die abziehenden Volſchewiki haben
keinen Keſſel und keine Maſchine in der ganzen Stadt ganz
gelaſſen. Die Wertpapiere und die ganzen Betriebseinrich-
tungen der Fabriken ſind nach Rußland geſchafft und alle

total vernichtet worden. Unſere Erlöſung
und unſer Leben verdanken wir einzig und allein den
deutſchen Truppen, die urplötzlich in Niga erſchienen
und ung endlich erlöſten von den foſternden Qualen., Wir
wiſſen, daß es ohne Eingreifen der ordnenden Hand Deutſch
lands nicht möglich ſein wird, wieder geordnete Verhältniſſe zu
ſchaffen, die dem geſamten Rigaer Erwerbsleben und den drei
baltiſchen Provinzen die Möglichkeit gewährt, auch weiterhin
zu gedeihen und ſich zu entwickeln.
Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer, der er als unſeren Kaiſer bezeichnete.

Rußlands Blutzins für Frankreich
Berlin, 14. März. Jn einem redaktionellen Artikel

Rußlands Blutzins für Frankreich“ gibt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung einen von den Maxi-

naliſten jetzt veröffentlichten Geheimbericht über die Unter
dung wieder,
präſident Doumergue

die der ehemalige franzöſiſche Miniſter
im Dezember 1915 mit dem

ruſſiſchen Generalſtabschef Ale xe je w hatte. Jn dem Ge
deimdokument wird unter anderem berichtet:

Die Franzoſen weiſen auf ihren furchtbaren Verluſt
von durchſchnitilich 140 000 Mann im Monat hin

wie auFran
die beſchränkte Menge des Menſchenmaterials in

kreich, welches ſchon 15 Prozent ſeiner n BevölkerungLrhänguisvolle Be
deutung eines Durchbruchs der franzöſiſ Linie die ſich ſowhe dem Herzen Frankreichs befindet, 9 nur für Frankreich

ſondern auch für den Vierverband wenn den Deutſchen es
ingen würde, einen ſolchen Durchbruch zu bewirken. Zur

dieſes Durchbruches iſt bei den Franzoſen alles vor
außer einer vollkommenen ſicheren Anzahl Leute, devent-

wen ſie an ihre Verbündeten wenden. Wenn auch He
Dimergue ſeine Bitte mit envit vorirug, hatte er doch die Unvorſichtigkeit, die gegenſeitigen

Denſte, welche die Verbündeten einander leiſten, allzu hervor
wetend zu

ve
Lo

t

uns Gei di r benchen: die Franzoſen ge Dieſer
fa1 wir werden u e Leute e tag eines s m n äendige en kränkte Alexejew, der

huehin h für die Gntſendung unſerer Soldaten
T trennten Abteilungen zu en

atte Nur da geh r

von ein oder
rankreich ent

Sichtlich gingen

bei uns in Form eines Verſuches eine Abteilur
wei Regimentern gebildet werde welche nach
ndt werden und dort die Probe beſtehen ſolle.

beide von der Unterredung nicht allzu zufrieden mit
ihrem Ergebnis auseinander. Am Abend ſagte mir General
Alexejew, daß er ſich ſehr wenig ſympathiſch zu dem franzöſiſchen
Geſuch verhalte. Er fügte vertraulich hinzu, daß es wahrſchein
lich nötig ſein werde, irgend etwas für unſere Verbündetentun, etwa eine Diviſion nach Frankreich zu ſenden, aber daß ch

darauf auch unſere Hilfe an Leuten beſchränken werde.
(Doumergue bat um monatliche Sendung von 40 000 Mann.)
Von der Sendung dieſer Diviſion hat General Alexejew zu
Doumerque nichts erwähnt.

Die „Norddeutſche“ fügt hinzu: die Truppen ſind
ſpäter, wenn auch nicht annähernd in dem von Doumergue
gewünſchten Umfang, nach Frankreich geſandt worden und
haben hier in zahlreichen ſchweren Kämpfen für Frankreich
bluten müſſen. Heute denkt man in Frankreich allerdings
kaum mehr an dieſe Opfer des ruſſiſchen Volkes, ſondern er
geht ſich in Schmähpungen, weil es mit Rußland
anders gekommen kſt, als man gewünſcht hatte.

Ein deutſchukrainiſcher Wirtſchaftsverband
München, 14. März. Jm Sitzungsſaal der Handels-

kammer fand am 13. d. Mts. eine unter Vorſitz des Han
delskammerpräſidenten Geh. Kommerzienrat Pſchorr
ſtark beſuchte Verſammlung namhafter Jnduſtrieller und
Kaufleute ſtatt, worin die Gründungeines deutſch-
ukrainiſchen Wirtſchafts verbandes mit dem
Sitz in München einſtimmig beſchloſſen wurde. Der Ver-
band will die wirtſchaftlichen und ſoweit tunlich auch die
kulturellen Beziehungen zur Ukraine in jeder Hinſicht
ſördern.

Provinz Sachſen und Umgebung
Einberu'ung des Provinzial-Landtages

Der Provinzial- Landtag der ProvinzSachſen wird zum 5. Mai nach der Stadt Merſe
burg einberufen.

Kirche, Univerſikät, Schule
att. Unterpeißen, 14. März. Kaufmann Harth,) der

mit großer Treue und Umſicht die Geſchäfte des Kirchen
meiſters 13 Jahr lang geführt hat, legte mit Jahresabſchluß
der Kirchen, Pfarr- und Küſtereikaſſe ſein Amt wegen Ueber-
bürdung mit Geſchäften als Gemeindevorſteher nieder. Da
keine andere geeignete Perſönlichkeit vorhanden, wählte der Ge
meindekirchenrat aus ſeiner Mitte den Orts geiſtlichen
zum Rendanten. Dieſer nahm das verantwortungsvolle
Amt an, i der Erwartung, daß es ſpäterhin einem Kriegs
beſchädigten übertragen wird

au. Unterpeißen, 14. März. (Die Prüfung von s88
Konfirmanden) und zwar 15 aus dem Unterdorfe und 18
aus dem Oberdorfe, findet am nächſten Sonntag ſtatt. Die Ein
ſegnung erfolgt 8 Tage ſpäter am Palmſonntage. Wegen des
frühen Oſtertermins kann die alte Sitte der Privatbeichte am
Grünen Donnerstag und des erſten Abendmahlganges am Kar-
freitag, die in den Kriegsjahren wegen der ſpäteren Oſterzeit
zweimal durchbrochen war, wieder aufrecht erhalten werden.
Lehrer Wilcke ſiedelt zum 1. April nach Mochau, Kreisſchul
inſpektion Wittenberg, über, ſo daß unſere fünfklaſſige Volks
ſchule nur noch einen Lehrer zum Unterrichten hat. Hoffentlich
kehrt zu ſeiner Unterſtützung Lehrer Zintzſche aus der ruſſiſchen
Gefangenſchaft am Amur (Oſtſibirien) baldigſt zurück.

Jnduſtrie-, Handwerks- und Verkehrsfragen
e. Bernburg, 15. März. (Ueber die Lage des Ar

beitsmarktes im Kreiſe Bernburg) gibt der Jahresbericht des dem Arbeitsnachweisverband Sachſen- Anhalt ange-
ſchloſſenen öffentlichen Arbeitsnachweiſes der Stadt und des
Kreiſes Bernburg für das Jahr 1917 ein günſtiges Bild. Er
führt aus, daß die Lage des Arbeitsmarktes trotz des Krieges
eine recht geſunde iſt. Vermittelt wurden 2703 Perſonen,
1264 männliche, darunter 43 Kriegsbeſchädigte, und 1439 weibliche.
In vielen Handwerkszweigen und Jnduſtriebetrieben ſowie in der
Landwirtſchaft herrſcht noch immer großer Mangel an gelernten
und ungelernten Arbeitskräften. Die Einführung des Hilfs-
dienſtpflichtgeſetzes hat hier jedoch die Zuſtände bedeutend ge-
beſſert. Zur Verfügung, ſtanden immer 14- bis 16jährige Arbeits-
burſchen, die ſchwer unterzubringen ſind. Frauen, die nur hier
Arbeit annehmen können, finden nur vereinzelt lohnende Be
ſchäftigung. Ledige weibliche Arbeitskräfte wurden zum größten
Teil auswärtiger Jnduſtrie zugeführt. Weibliches Hausperſonal
und Dienſtboten können nur ſchwer beſchafft werden.

Aus Landes- und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

L. Teuchern, 14. März. (Jn der Sitzung der Stadt
verordneten) ſtand als wichtigſter Punkt auf der Tages
ordnung: Beſchlatßfaſſung über Erbauung einer Orts-
waſſer leitung und Aufſtellung eines Bauent-
wurfes für eine fpäter auszuführende einheitliche Kanal i
ſation der Stadtanlage. Mit der Waſſerleitungsfrage, die
als Grundbedingung einer geſunden Weiterentwicklung der
Stadt bezeichnet wurde. trat die Verſammlung einer Frage
näher, die die Bewohnerſchaft unſerer Stadt ſchon lange be
ſchäftigt hat. Einſtimmig erklärte ſie ſich zur möglichſt baldigen
Jnangriffnahme der dazu erforderlichen Vorarbeiten bereit, um
rechtzeitig gerüſtet zu ſein, wemn nach dem Kriege mit ſtagt
licher Unterſtützung etwaige Notſtandsarbeiten gefordert würden.
Dieſe Vorarbeiten ſollen dem Jngenieur Ziegler aus Leipzig
übertragen werden. Eine Kommiſſion, zu der die Stadtverord-
neten Dr. Jakob, Held und Gäbler und der Fabrikbeſitzer
Erfurth gewählt wurden, erhielt die Ermächtigung, den dazu
nötigen Vertrag abzuſchließen und das erforderliche Quellen-
gelände anzukaufen. Gleichzeitig ſoll auch ein einheitlicher
Kanaliſationsplan aufgeſtellt werden, damit etwa erforderliche
Teilkanaliſationen im Rahmen dieſes Planes ausgeführt und
unnötige Ausgaben vermieden werden. Zur Durchführung
dieſer Vorarbeiten wurden 10 000 M. ausgeworfen. Einer An
regung aus der Verſammlung heraus zufolge ſoll gleichzeitig
auch ein einheitlicher Bebauungsplan für die
ganze Stadt entworfen werden. Ferner ſtimmte die Ver
ſammlung dem weiteren Ausbau der Telephonanlage
und der Beſchaffung der geforderten Büromöbel zu und ge
nehmigte die dazu erforderlichen Mittel. Die Rechnung der
Stadtſparkaſſe wurde in Einnahme auf 738 927 M. und
in Ausgabe auf 695 630 M. feſtgeſetzt und dem Rechnungsleger
Entlaſtung erteilt. Der Reſervefonds der Stadtſparkaſſe iſt auf
96 290 M. gewachſen. Für die in eine Mittelſch'ullehrer-
ſtelle umgewandelte Lehrerſtelle wurde eine ruhegehalts
bevechtigte Zulagge von 700 M. bewilligt. Dem Beigeordneten
Po'h'le, der in der bürgermeiſterloſen Zeit vier Monate lang
die Geſchicke der Stadt mit Umſicht geleitet hat, ſprach Bürger
meiſter Zimmermann namens des Magiſtrats, der Stadt
verordneten und der geſamten Bürgerſchaft herzlichen Dank aus.
Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten die der Stadiveropdnetenſitzung voraus ging,

tfernten und fragwürdigen
ſeine Auſtimmung, daß

wurde Bürgermeiſter Zimmermann einſtimmig zum Kreis
gemütl.tagt

Halleſche Zeſtung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den I. März Frl
J. Ammendorf, 14 März. (Bedeutende Ankäufe

von Ländereien) ſind innerhalb unſerer aufſtrebenden Ge
meinde getätigt worden. Die Gemeinde kaufte von dem früheren
Gemeindevorſteher Schatz in Beeſen ſechs Morgen Ackerland.
Dieſes an der Milchſtraße gelegene Grundſtück war von der ehe-
maligen Gemeinde Beeſen als Bauplatz für eine zu erbauende
Schule beſtimmt. Jn welcher Weiſe die Gemeinde Ammendorf
das erworbene Grundſtück verwerten will, ſteht noch nicht feſt.

W. Gotha, 14. März. (Der Gothaiſche Landtag)
wurde heute vormi bei Anweſenheit von 17 Abgeordneten
durch den Präſidenten Liebetrau eröffnet. Unter den Vor
lagen befindet ſich die Bewilligung von weiteren 4 Millionen
Mark zur Unterſtützung der Familien im Felde ſtehender Krieger,die Aufhebung der ſtaatlichen Leihenſtatt, die Aufhebung
Steueramtes Ohrdruf, ein Geſetzentwurf betreffend die Um-
legung der Baugrundſtücke, betreffend Aenderung des Ein

Verkauf von zwei Forſtgrundſtücken, zahl
reiche Geſuche und Nachweiſungen. Staatsminiſter von Baſſewitz
gab eine Ueberſicht über die Zahlen des Voranſchlages und über
die Geſetzesvorlagen.

c

Dliebſtähle und andere Skrafkaken
J. Radewell, 14. März. (Ein Einbruchsdiebſtahh

wurde nchts bei der Gaſtwirtswitwe Lindner verübt und aus
dem verſchloſſenen Stalle eine Anzahl Hühner geſtohlen. Auch
in das Grundſtück des Arbeiters Keil waren kürzlich Diebe ein
edrungen, die es auf die Kaninchen des Keil abgeſehen hatten.Varch das unerwartete Dazukommen eines Hausbewohners

wurden die Täter aber noch rechtzeitig verſcheucht.
J. Ammendorf, 14. März. (Einbrechex) ſtatteten dem
ikbeſitzer EGiſenſchmidt einen unerwünſchten Beſuch ab.

Sie erbrachen den verſchloſſenen Hühnerſtall und ſtahlen faſt den
zen Beſtand an Hühnern. Der Witwe Voigt wurden eben-

falls durch Einbrecher zwölf Kaninchen und eine Ente geſtohlen.
r. Querfurt, 14. März. (Ehrloſe Frauenzimmer.)

Die Arbeiterin Martha Hallensleben geb. Theile in
Bottendorf iſt durch Urteil des Schöffengerichts wegen uner-
laubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen zu einer Gefängnis
ſtrafe von 4 Wochen verurteilt worden. Aus bemſelben Grunde
wurden vom Amtsgericht zu Mücheln die ledige Martha Ber
ger in Gehüfte und die ledige Frida Sander in Mücheln
zu 4 Wochen Gefängis verurteilt.

W. Naumburg, 14. März. (Die ledige Aufwärterin
Luiſe Frey von hier) hatte ihrer Dienſtherrin 400 M. und
verſchiedene Gebrauchsgegenſtände im Werte von etwa 500 M.
geſtohlen. Das Schöffengericht verurteilte ſie zu ſechs Monaten
Gefäcignis. Die Bahnarbeiterin Jda Dieling aus Nieder
eichſtedt hatte als Poſtaushelferin ihr anvertraute Gelder
unterſchlagen und die veruntreuten Gelder durch falſche Ein
tragungen in das Poſtbuch zu vertuſchen geſucht. Sie erhielt
fünf Monate Gefängnis

Verſchiedene Vachrichken
T. Teuchern, 14. März. (Vizefeldwebel Lehre

Her zigzer) von hier, iſt zum Leutnant befördert worden
W. Gera, 14. März. (Benzin-Exploſion) Jn einem

Geſchäftslagerraum der Drogerie Pfeiler im Roßplatzgäßchen
waven der junge Pfeiler, ein Laufburſche und ein Angeſtellber
mit dem Abziehen von Benzin aus einem großen Behälter beſchäftigt. Einer der jungen Leute brannte dabei einZündholz an, wodurch eine Exploſion des Venginbehälters
eintvat, die erheblichen Gebäudeſchaden verurſachte. ehrere in
der Nähe befindliche Perſonen ſprangen in den M ählgra ben,
um ſich zu retten. Der junge Pfeiler und ein Arbeitsburſche
wurden erheblich verletzt ins Krankenhaus transportiert. Die in
den Mühlgraben geſprungenen Perſonen wurden von einem
Matroſen gerettet.

amtliche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsvegiſter Abt. B Nr. 366 iſt heute ein
getragen: Halliſches Tageblatt, Anzeiger für Stadt und Land,
Zeitung für Bürgerintereſſen und Mittelſtandsfragen. Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung. Gegenſtand iſt die Hergusgabe
und der Vertrieb einer Tageszeitung. Das Stammkapital be-
trägt 20 000 M. Geſchäftsführer iſt Verlagsdirektor Robert
Poetzſch in Halle. Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 6. März 1918
feſtgeſtellt.

Halkle, den 9. März 1918. Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Durch Gemeindebeſchluß vom 12. Juli 1917/25. Februar

1918 und mit Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung
iſt in Abänderung der früheren Beſchlüſſe für das von der
Ludwig-, Wörmlitzer und Röpziger Straße umſchloſſene
Gelände ſowie für Teile der Zwingli-, Seckendorfe, Wörm-
litzer und Röpziger Straße ein neuer Bebauungsplan feſt-
geſetzt worden, nach welchem insbeſondere der ſüdöſtlich der
Wörmlitzer Straße vorgeſehene öffentliche Platz nach der
Nordweſtſeite dieſer Straße im Anſchluß an den Kirchbau-
platz verlegt wird.

Der Plan liegt im Magiſtratsbüro I (Wagegebäude,
Zimmer 23) während der Dienſtſtunden zu jedermanns
Einſicht aus Einſprüche gegen ihn ſind innerhalb einer
mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
beginnenden Friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten
Magiſtrate anzubringen

Halle, den 18. März 1918. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 8. Febr.
1918 bringen wir hiermit gemäß F 8 des Geſetzes vom 32. Juli
1875 zur öffentlichen Kenntnis, daß wir die neue Straßenflucht
linie für die ſüdöſtliche Ecke der Liebenguer- und verlängerten
Ladenbergſtraße nunmehr förmlich feſtgeſtellt haben, da Ein
wendungen gegen ſie innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht er
hoben worden ſind. Der Plan kann im Magiſtratsbüro J
(Wagegebäude, Zimmer Nr. 23) eingeſehen werden.

Halle, den 11. März 1918. Der Magiſtrat.
Die höchſten Erträge im Gemüſebau
ſichert ſich jeder Gartenbeſitzer und Landwirt durch die Be-
nutzung des verſtändlich und gründlich bearbeiteten aus der Praxis

hervorgegangenen Buches (7978Der Gemüſeham „m, Jelvtetrie
e en für den Saushalt.
Gegen Einſendung von Mk. 110 erfolgt poſtfreie Zuſtellung

Behörden, Vereinen, Verwaltungen Fabriken w'w. liefere
10 Stück Mk. 850, 25 Stück Mt. 20.--, 100 Stück Mt. 75.

Oito Thalacker- Wahren be Leipzig 8.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer;z für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten, 19 Koſtendie Morgenausgabe Seiten. zuſammen 12 Selten
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Walhalla
Theater 8 Uhr Nur noch wenige Tage!

Cagtgpiel Rlatzheim

Hento Fernruf 5755. Alte Promenade 11a. Fororof 5738
nfanterist

Pflaume
Blatzheim in der

Titelrolle.
Sonntag Uhr

J Familien-Vorstellung.
la

h Das Räfsel von Bangalor
Rin indiseher Liebesroman in 5 Abteilungen.

n Vortührang: Z. o 7 99
Handschuhe wer Ein heilteres Flimapfiel mit Versen

in 2 Akten.dass 117
Kassenöſffnuag 2 Uhr.in

Selde, Leder, Stoff. e
G. Liebermann,

Beginn 3 Uhr.

S Sonnabend i6. März 1918.
Am. 7.. Ende 10;, Uhr.

König r einen Tag.

Kom. Oper von Adam.
Sonntag nachmittags:

Wiener Blatt.
Abends:

Die Zauberföte. 2
umminnimnuinnmnuumtf

Klavier Unterricht.
wird grundlich erteilt

Gr. Branhausſtr. 22 II

Letzte am TatortSchauspiel in 4 Akten.
Vorführang: 52, 710,

Leipzigerstrasse Ss
Fernruf 1224,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIArnold Rieck u.
Der unwicdergtehllche Theodor

Lustspiel in 3 Akten.

99 Vorfährung: 410. 620 S
Beginn 4 Uhr.

Der

Halle 8. Se e R öougst. Uhlig, nen.
i S Uhren, Goldwaren u.Sehmuckrachaen n grozzer Iuwahl

Orden eu. Dhrenzeiehen e
aller Bundes-

staaten Original
u. kl. Größen

Ordensbänder.
Jene Ordenssehnallen lIür Lriegs-Hlillsdiengt- Ireure.

Gustav Uhlig er en und Militär
aschen-Woeck-Uhren, un

Uhrmacher.
levuehtend

unter reeller Garantie. 7257

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII WosSonnabend., den 16. März. abde. 8 UVhr 4
in den Thaliazsälen““

zum Besten des Hinterbliebenen Fonds
gefallener Unteroffiziere und Mannsechaften

des Füsitier- Regiments Nr. 36

III II Konzert LIIIIIIma ne e gangunter Mitwirkung der Konzertaängerin
Acdelheide Picekert., Berlin
und der hiesigen Garnison Kupelle unter

Leitung des Obermusikmeisters Krmlieh.
Lieder für Sopran. Mannerchöre,
m Orchesterwerke.Ritter-Flü gel.

Karten zu M. 2.--, 1.50, t. in d. Hofmusſikalien-
handlung von Heinrich Hothan (9-1, 3--6 Uhr.

C. Mozartsaal, Weidenplan.
Donnerstag. den 21. Mrsz. abends 8 Vhr,

Franz Coerke, Direktor der „Urania“,

lerusalem
und seine heiligen Stätten.

Vortrag mit farbigen Uichtbildern.
Mk. 2.--, 1.50. L-- in der Hof-Muxikalienhandiung
von Heinrieh Hethan (9--l, 3--6 Uhr.5 S e

T5F eZanders höhere Priva

Karten rn

rot Knabeanschule,
Halle a. S., Friedrichstr. 24. Teleph. 2686

Kleine Klassen von Sexta bis einschlieblich-Unter-
sekunda. Vorbereitung 2. Einj.-Freiwilligen-Examen.

Arveitsstunden unter Aufsieht.
Beginn am 9. April. Prospekt.

Danksagung.
Für die beim Heimgang meines UÜeben

Mannes, unseres fürsorglichen Vatere, des
Kgl. Eisonbahn-Werkmeisters a. D.

Ernst Bothe,
erwiesenen Auſfmerksamkeiten sagt innigen
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Fanny Boithe
geb. Kaysor. (17240

e e nDie neuen B'usen.
MWMGWGGDDDSCGGEEEE.IIIIXXCIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«

Wasch- Blusen

Wasch-Woile-Blusen
Farbstellungen

Weisse Voile-Blusen

Wasoh Kleider 125
Weisse Wasch- Kleider 95

M. Schneider,
Inhaber: Johannes Hagenow.

M alle a S., Leipzigerstrasse 94.

aus soliden, farbigen Stoffen, gestreift
und gemustert 14.75 9.75 8.75 5. 25 W

15 75

19

entzückencde Nenbeiten, in
hellen, mittel und dunklen

26.00 24.00 19.75 17.50
teils aus reich bestickt. Stoffen

35.00 29.00 26.00 24.75

in besonders flotten, jugendlichen
Formen, viele schöne Farben

198.00 135.00 128.00
in Batist und Voile

135.00 125.00

e

v v

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute morgen vVerschied nach gehweren Leiden mein

innigstgeliebter Bräntigam, unser lieber Sohn, Bruder uod
Schwager, der Revisor und Abteilungsvorsteher

im 44. Lebensjahre.
Im Namen der tleftrauernden Hinterbnebenen

Martha Kramm geb. Melzer.
Halle, Beyschlagstr. 30, Rendseburg, den 14. März 1918.

Die Beerdigung ndet am Montag, den 18. d. Mts., nachmittags
4 Uur von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

r

Heute morgen vVerschied unerwartet nach Kurzem Kranken-
lager unser Revisor und Personalchetf Herr

Die Gesellschaften verlieren in dem Verstorbenen einen
erfahrenen, gewissenhaften Beamten. Sie und die Beamtensehaft,
der er stets ein liebenswiürdiger Mitar beiter war, werden ihm
ein troues Andenken bewahren.

Halle a. S., äen 14. März 1918.

Die Direktion und Beamten der lduna-Gecellsehaffen.

Hermann Sandmann.
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Wlrennung von dem Scheine ihre Gültigkeit.
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m ndeten erſten Lebensjahre. Hinſichtlich des Alters ſſt

Könige

kektietenen Venäme

greltag

aus Halle und Umgebung
Halle, 15. März

Ausgabe von Kartoffelkarten
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom

Vom No den 18. bis Sonnabend, den
März 1918 werden in den ſtädtiſchen Markenausgabe-

ugleich mit den Brotmarken gegen Vorlage des
mittelſcheines neue Kartoffelkarten mit den Num-

inzwi einen Wohnungswoehſel vorgenommen haben,
len die Kartoffelkarten in der Markenausgabeſtelle ab,
derem Gebiet ſie vor dem 1. Januar gewohnt haben.

neue Wohnung iſt dort bei Empfangnahme der Kar
pffelkarten zu melden. Es wird, wie bisher, wöchentlich
zekanntgegeben werden, welche Abſchnitte der Karte in den
inzelnen Wochen zum Kartoffeleinkauf berechtigen. Die

ſchnitte verlieren nach Ablauf der betr. Woche ſowie durch

Kartoffelkarten werden nicht ausgegeben und
en nicht bezogen werden: 1. Für Kinder bis zum

ng im Lebensmittelſchein entſcheidend. 2. Füren n Haushaltungen, ſofern und ſoweit ſie für den
gopf der Haushaltung mehr als einen Zentner Kartoffeln

Bezugsſcheine bezogen oder ſonſtwie bekommen haben.
z Auch diejenigen Perſonen, die Land mit Kartoffeln be
teckt hatten und mit den geernteten Hartoffeln dem feſtge-
ſedten Verſorgungsplan entſprechend noch über den
S. Närz hinaus ausreichen müſſen, ſind zunächſt nicht be
jugt Kartoffelkarten zu entnehmen und ſtädtiſche Kar
woffeln einzukaufen. Sie dürfen Kartoffelkarten erſt dann
beziehen, wenn die Zeit abgelaufen iſt, für welche ihre
Ernte bei einem Verbrauche gemäß dem beſtehenden Ver
prgungsplane ausreichen muß.

z. Die Verordnung vom 8. März 1918, betr. die
iederverwendung der Kartoffelkarten mit den Buch-
oben Hor wird aufgehoben. Die Abſchnitts dieſer
Karten berechtigen ſomit nicht zum Einkauf, trotzdem ſind
die Karten für er, ſpätere Verwendung ſorgfältig aufzube-

n Wer widerrechtlich Kartoffelſcheine in Anſpruch
nimmt, wird gemäß der Verordnung vom 28. Juni 1915
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis
zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen geahndet.

Halle, den 15. März 1918. Der Magiſtra.t
öchſtpreiſe und Einheitsgewichte für Brotvschſtp und Mehl

wird durch nochmals darauf hingewieſen, daß durchv Gr des vom 15. Auguſt i Virte 31. Oktober
n und 26. Februar 1918 folgende Eirrheitsgewichte und Höchſt

J et an die Verbraucherwor nd.

Si itsgewichtie für Brot:1. Sinhe f 00nbrot 75Aegeenſhrowwe 2000 in 1000 r
Weizenſchwothrot 1800, 900 und 450

aus
2000 und 1000

Brot aus9 mehl ſog. 1800, 900 und 460
2. Höchſt preiſe für Bros:

2) 0.90 A für 2000 Gramm ubrot,0,06 v 756 Vceizenbrot r
035 9000 Reoggenſchro
048 100090

M 100 1800 Veizenſchrotbrot
00 2 900 J v0,26 e 450 J0,96 2000 Hefenßrot aus Roggen rand

r

048 1000 Hefenkwot aus Roggen und
Weizenmehl,

H 120 200 aus Weizen szugsmehl
(fog. Krankenbrot),

660 900 Brot aus Weizenauszugsmehl
(ſog. Krankenbrvot),

030 60 Brot aus Weizenauszugsmohl
(ſog. Krankenbrot),

a 450 r8. Höchſtpreiſe für r3) 0,18 für 870 m 1 Protmarbe) Roggenmehl,
021 S70 2 m 1 m Weizenmehl,0,97 v 870 e m 1 e Weizen ausugemchlHalke, den 13. März tots. Der Siagirat.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Stöädtiſcher Eierverkauf in der Talamt“ hule am So

abend, den 16. März. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 35 001—42 000 vormittags
don 8--1 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei
zum Preiſe von 83 Pf. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt
dorgilegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
gezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch
nur innerhaſb drei Tagen.

Verkauf von Quark. Am Sonnabend, den 16. März,
erfolgt der Verkauf von Quark für Kinder vom voſſendeten 6.
bis 12 Lebensjahre für die Inhaber der Lebensmittelſcheine
Fr. 14 001--21 900 an ſolgenden Stellen: Rilchhändier Brock
dwa. Zudwighr. Milchhändier Krancis, Dieskauerſtr. 6,
Nollercobrſier Echarfe, RudolfHeumſtr. 85. wie in der Ver
kouféſtelle der Nſemderger Molkerei, Vee ſener 1, in iedterer
ar vormitge von 8-12 Uhr. Für jedes Kind vom vohllendeten
e. je wird 25 Pfo. Qug? auf den Abſchroe 3 des
kimtauſſcheines über Molkereierzengniſſe zum Preiſe vo 87 Pf.
gegeben. Der Lebewsmitielſchein iſt vorzulegen. Abgegzähltes
veld iſt bereitzutulen. Geföße ſind mitzubringen

KAbdgnde von loſen Suppen on die Kleinhändler. Diejenigen
Andader n Meinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten ein
reicht daben., werden aufgefordert, am Montag, den 13., Diens

den 19 und Mittwoch. den 20. März, bei den von ihren ge

e e Woche zum n eSupwen v Bekannimachung ludes Verkoufs rſol r uns

Beilage zu Vr. 1357 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

eeeeeeeeeeeeeeeeereee-
Neue Fettkarten. Vom Montag den 18. bis Sonnabend,

den 23. w. werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
zugleich mit den Brotmarken neue Fettkarten ausgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Jeder Haushalt bezw. jede ſich
ſelbſt verpflegende Einzelperſon erhält eine Fettkarte. Die Fett
karten ſind mit Zahlen verſehen, welche der Zahl der Aerger
des betreffenden Haushalts entſprechen Perſonen, welche
anderweitig Butter beziehen oder bekommen, dürfen die Fetr
karten nicht entnehmen

Tagesordnung für die öffentliche Sitzung der Stadt
verordneten am 18. d. Mis., nachmittags um 4 Uhr.
1. Mittelkewilligung für die Wanderausſtellung „Das
Kleinkind“. 2. Gründung einer neuen Stelle. 3. Ver-
ſtärkung des Zuſchuſſes, an die Geſellſchaft für Säuglings
ſchutz. 4. Herrichtung des Florabades für Zwecke der
Jugendpflege. 5. Nachbewilligung für das Nahrungs-
mittel-Unterſuchungsamt. 6. Einrichtung des Güter-
verkehrs auf den Straßenbahnen. 7. Ab-
tragung der Reſtſchuld für die Stadtbahn. 8. Ver
pachtung von Klausbergacker. 9. Ackerverpachtung in Wörm
litzer Flur. 10. Haushaltsplan der Bethcke-Lehmann-Stift-
tung. 11. Haushaltsplan für 1918 (Gasvwerk,
Elektrizitätswerk, Schlacht- und Viehhof, Straßenbahnen,
Friedhofsverwaltung, Leihamt, Alters- und Pflegeheim,
Theodor Schmidt-Stiftung). Nichtöffentliche Sitzung:
Armenpflegerwahl.

Der fſtädtiſche Haushaltsplan für 1918 wurde in der
geſtrigen Sitzung des Haushaltsausſchuſſes ange
nommen. Beſchloſſen wurde ferner u. a. der Geſellſchaft für
Säuglingsſchu tz einen verſtärkten Zuſchuß zu zahlen und
die Bewilligung von Mitteln für die Wanderaunsſtellung
„Das Kind“.

Zurückſtellungen vom Heeresdienſt. Troß wiederholter
Aufklärungen kommt es immer wieder vor, daß Anträge 3
Zurückſtellungen vom Heeresdienſt zu ſpät, oft erſt na
der Einberufung 2377712 werden. urückſtellungen nach Einberufung ſind geſetzlich
unzuläſſfig. Jeder Wehrpflichtige, der nicht dauernd oder
eitig kriegsunbrauchbar (dauernd oder zeitig kr. u.) iſt, hat mitine Einſtellung zu rechnen. Er Zurückſtellungsanträge

müſſen mindeſtens 4 Wochen vor dem Ablauf der bisherigen
Zurückſtellung eingereicht werden. PVemerkt wird, daß das Be
zirkskamma für die Entſcheidungen über die Zurückſtellung
nicht zuſtändig iſt.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Der Schütze Rudolf Moritz,
verwundet im Lazarett, Sohn des Kaufmanns Walter

oritz, r t d 10, iſt mit dem Eiſernen Kreuz
a. Klaſſe ausgezeichnet worden.

Gültigkeit der grünen Kohlenkarten. Jn der Woche vom
19. bis 23. d. M. darf auf die Kohlenmarken Nr. 51 und 62 zu
ſammen ein Zentner Briketts abgegeben werden. Bei geringem
Kohlenvorvat iſt die Abgabe von zunächſt nur 35 Zentner auf
eine der beiden Nummern zuläſſig. Die Nummern 43--50 be-
halten ihre Gültigkeit. Es darf jedoch erſt dann auf dieſe Ab-
ſchnitte noch geliefert werden, wenn die Nummern 51 und 52 mik
Kohle verſorgt find. Die Kohlenhändler ſind verpflichtet, alle in
ihren Händen befindlichen Kohlenmarben an jedem Montag mit
der Wochenmeldung an die Ortskohlenſtelle abzuliefern. Dieſe
Bebanntmachung gilt als Ergänzung unſerer Verordnungen vom
28. April und 26. November 1917. Zuwiderhandlungen unter
liegen den dort angeführten Strafen. Gefängnis bis zu ſechs
Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 M.

Duplikate verlorener Warenbezugsſcheine. Es iſt in der
letzken Zeit wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß
bei dem Stadternährungsamt die Erneuerung angeblich abhanden

kommener Warenbezugsſcheine beantragt worden iſt. Der
agiſtrat macht darauf aufmerkſam, daß der Erſatz für abhanden

gekommene Warenbezugsſcheine wur gegen Entricgung einer
Gebühr erfolgen kam. Außerdem iſt eine Beſcheinigung des
Kaufmanns, bei dem die betreffenden Jnhaber als Kunden ein
getragen ſind, dahingehend, daß die betreffenden Waren noch nicht
eninommenen worden ſind, beizubringen.

Zur beſſeren Verteilung von Lederſchuhwaren wird fol
gender ſehr beachtenswerter Vorſchlag mitgeteilt: Die Beliefe
rung des Schuhhandels mit Lederſ rk ſteht in deinem Ver
ne zu der Nachfrage, woraus ſich der Andrang vor den Schuh
ädon erklärt. Jn einer Reihe von Städten Weſtdeutſchiands

ſind un zur Beſeitigung dieſer Anſammlungen Maßnahmen ein
gle die ſich im allgemeinen durchaus bewährt haben und des

b in anderen Städten Nachahmung finden ſollten. Wer auf
Grund eines erteilten Bezugsſcheines ein Paar Lederſchuhe zu
beziehen wünſcht, hat ſeinen Bedarf in einem Schuhgeſchäft unter
Angabe der benötigten Größe und unter Aushändigung des Be
zugsſcheines ſchriftlich anzumelden. Der Anmeldung
iſt eine Poſtkarte mie der Adweſſe des Beſtellers beizufügen. Die
Schuhhändler ſind verpflichtet, eine Liſte anzulegen, in welche alle
eingehenden Anmeldungen der Reihe nach eingutragen ſind. Er
hält nun ein Schuhhändler Lederſchuhvaren überwieſen, ſo hat
er die Beſteller in der Reihenfolge ihrer Anmeldung unter Be
rückſichtigung der gewünſchten Größen zu benirchrichtigen. Auf
dieſe Weiſe wird jedes Anſtehen vor den Läden dermieden. Da
die Gemeindebehörde jederzeit in der Lage iſt, der Jrene haltung
der Reihenfolge unter den Vewerbern nachzuprüfen, ſind Bevor
zugungen einzelner Kunden wie ſie bisher in großem Urnjcoige
vorlamen, ſo wie ausgeſchloſſen.

Zur Sicherung gegen Briefkaſtendiebſtähle. Es ſt in
betzter Zeit wiederholt vorgekornmen, daß Briefſendungen aus
Straßenbriefkäſten errtwendet worden ſind. Die Diebe haben, ab

ſehen von der Unterſchlagung der in den Briefen enthaltenenKortetrage uſw., die in den Briefen enthaltenen Mitteilungen zu

weiw ren Schwindeleien benutzt und die Abſender oder Empfänger
in mehreren Fällen empfindlich geſchädigt. Es wird daher
darauf hingewieſen, daß die Briefſendungen ſo tief in die
Briefkäſten eingeſteckt werden müſſen, daß ſie nicht en
dem Einwurfeſchlitz hängen bleiben und ſo von Unbefugten mit
der Hand erreicht und herausgezogen werden können.

Beſchlagnahme von geſammelten rohen Menſchenhaaren.
Am 15. März iſt eine Bekanntmachung (Nr. W. I. 85011. 17.
K. R. A.), treffend Beſchlagnahme und Moeldepflicht von
ſammelten vohen Menſchenhagren in Kraft getreten. Durch ſi
werden alle geſammelten rohen Frauenhagare ſowie
Chineſenhaare beſchlagnahmt. Ausgenommeny von der Be
ſchlognahme ſind nur die von einer Frau geſommelten eigenen
Hnare, ſclcoige ſie ſich ien Beſitz dieſer Frau befinden. Troh der
e ſchlag nahme lebt die Veräußerung und Beferung en be
ſteerrnter Weiſe und an beſtimmte in der Bedarntmeäning näher
bezeichneten Stehen zuläſſig, ſotern der Prere für 1 Kilogramm
nicht mehr ale 20 M. betrügt. Die beſchlagnchmten Geyr tſtän de
unterſliegen, ſofern de Geſeuntmenge bei einer Perſon mindeſens
1 Kilogrowan betränt, einer monatlichen Meſdepſlicht on du Weol-
ſtoff-Meldenmt der Hriege-Rohſtoff-Ahrerlung des Königlich Preu-
ßiſchen Kriegnieriſteriums. Der Wortlaut der Bekanntmachun
iſt im heutigen Anzeigenteil unſerer Zeitung veröffentlicht un
bei den Landrateöntern. Börgermeiſterämtern und Polizei
behörden cinzuſeben.

Die Erſahſohle. Aus Schuhmacherkreiſen werden wir zuſpäter.

e l Die bei der ledten Verteihang riga S Kkud an Herkaut h. unſervan tigen Howreie gurf die -ſterz aageküardigte Aus
Hellig der dann htgemieſen, daß dir

Dirigewrten ſoweit

15. März 1918

Verwendung der Erſatzſohle bisher nicht an der geringen Er
fahrung der einzelnen Schuhmacher ſondern lediglich an der
Abneigung der Käufer geſcheitert iſt.

Krankenkaſſe des Handwerkermeiſter-Vereins. Jn der
am Mittwoch abend im „Auguſtiner-Bräu“ abgehaltenen
Generalverſammlung wurde zunächſt der Jahresbericht für 1917
erſtattet, aus dem zu erſehen war, daß die Kaſſe wiederum er
folgreich gewirkt hat. Der Rendant gab den Bericht über das
finanzielle Eogebnis des Berichlsjahres, und es wurde ihm auf
Antrag der Kaſſenprüfer Entlaſtung erteilt. Die ausſcheidenden
Vorſtands mitglirder wunden wiedergewählt und anſtelle der ver
ſtorbewen Vorſtandsmitglicder die Herren Kuſchel und
Haack neugewählt. Beſchloſſen wurde. daß für Verwaltungs
koſten nicht mehr als 15 Prozent der Mitgliedereinnahmen ver
ausgabt und als Entſchädigung für den Rendanten 150 M. ge
zahlt werden können. Der Antrag des Vorſtandes, in Anbetracht
der erhöhten Ausgaben für Aerzte und Apotheken zwecks Er-
höhung der Unterſtützungen eine neue Stufe einzuführen, wurde
einſtimmig angenommen. Die Satzungen wurden dahin ab
er daß eine Stuſe 13 nach der bei einem wöchentlichen

ma 75 Pf. ein Krankengeld von täglich 450 M. gewähri
wird, führung findet. Jn der neu geſchaffenen Stufe erhöht
ſich äß auch das Sterbegeld in entſprechender Weiſe

Zu der Sonderaufführung in den U.-T.-Lichtſpielen Alte
Promenade 11 a am Sonntag vormittag um 1158 Uhr, bei der
u. a. die Opernſängerin Julie Stephany-Nöhren mitwirkt, haben Kinder keinen Zutritt. Der Eintritt iſt
auf allen Plätzen frei.

Bereins-Anzeiger
Serein für Naturkunde. Am Sonnebnd Fubet um 826 Uhr

abends im „Koburger Hofbräu“ (Kaulenberg 1) eine Verſamm-
lung ſtatt. Es werden kleinere Vorträge gehalten, u. a.

ntheorie Herr Koßwig). Ferner werden Stuttgarter
ften ausgegeben.

Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit Halle (Sagle). Am Sonn
abend, den 16. März, nachm. um 516 Uhr, hält im Kindergarten
haus, Frl. K. Knolle einen Vortrag über „Fabrikpflege“.

„Bismarck als Chriſt“ lautet das Thema, über das am Sonntag,
abend um 8 Uhr bei Gelegenheit eines öffentlichen
Familiengbends im Chriſt ichen Verein junger Männer,

29, Paſtor Hage reden wird. Jedermann hat freien
utritt,

feenr

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Walhalla-Theater

Gaſtſpiel Jean Blatzheim
Auch dem ernſteſten Gemüte bereiter Jean Blatzheim einen

vergnügten Abend mit ſeinem „Jnfantrift Pflaume“,
einer heiteren Geſchichte aus der Heutzeit von Neal und Ferner.
Kleine Urſachen, große Wirkungen, iſt wie immer das Mittel,
mit deren die Verfaſſer es einer kleinen Schwindelei drei Akte
hindurch eine immer wachſende Kette von Jrrtümern und Ver-
legenheiten geſchaffen haben, bis endlich der Kladderadatſch kommt
und einen ebenfalls wieder unerwarteken Ausgang nimmt. Die
W dabei iſt natürlich, daß Blatzheim die Hauptrolle ſpielt,
daß ſich immer über ſeinem armen Haupte alles Unheit zu
ſammengieht, wovor er ſich zwar ſtets durch einen neuen Einfall
7 rerden ſucht, der ſich aber dann ebenſo regelmäßig nach ſchein-

rem anfänglichen Gelingen wieder als ein neuer Reinfall er-
weiſt. Kurz: Blatzheim durch unwandelbares Pech in die Rolle
eines Rekruten verſetzt, der in Wirklichkeit nicht einmal einer iſt,
und zwar dies alles ohne Grobheit oder Albernheit durchgeführt

dieſe zwingende Komik ohne herzhaftes Lachen mitangeſeher
zu haben kann ſich niemand rühmen. Wer einmal heiter ſein
will, und wenn er auch ſonſt kein Varietee- Beſucher iſt, dem iſt
hier eine Gelegenheit geboten, die vorübergelaſſen zu haben, ihn
gereuen dürfte.

Auch die übrigen zahlreichen Mitwirkenden trugen ein groß
Teil zum Gelingen bei. So vor allem Nelly Retzlay als
Blatzheims Partnerin durch ihr vorzügliches Spiel, ferner Her
mann Schloſſer mit gewandten Auftreten, Fred Marrat
als alter General ſehr gut in Maske und Ausdruck, Fritz Groß
mann treffend den hölzernen, ungeſchichhen Jüngling gebend.
Ferner ſeien noch genannt Elſe Schünzel, ein netter Backfiſch,
Marta Römer, Alfons Suſſin und Julig Cornelly.

Alles, öber das man hat einmal lachen können, beweiſt damit,
daß es woch für die armen Menſchlein nicht unerträglich iſt; und
dieſe Erkenntnis iſt mehr wert, als das ganze Leben todernſt zu

betrachtera. Kgs.Humoriſtiſcher Unterhaltungsabend
Die geſtrige Wohltätigkeitsveranſtaltung zur Beſchaffung vor

Leſeſtoff für die Verwundeten in den hieſigen Lazaretten ſah den
großen Thaliaſaal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt, was mit
Rückſicht auf den guten Zweck freudigſt zu begrüßen iſt. Der humo
riſti Unterhaltungsabend wurde von ausgezeichneten Kunſt-
kräfden des Leipzi Stadttheaters beſtritten und bedeutete auch
in künſtleriſcher Beziehung einen beifälligſt gewürdigten vollen
Erfolg. Herr Karl Schäfer erwies ſich als Meiſter des
Fagotts im Vortrag einer Jntroduktion und Polonaiſe für Fagott
und Klavier von Jacobi und recht anſprechender Variationen
über ein behanntes Trinklied von Kröpſch-Schäfer. Sowohl die
Technik des Künſtlers wie ſein ausdruckswoller Vortrag ſeien
lobend he hoben. Fräulein Margarete Rößner, der
erklärte Liebling des Leipziger Theaterpublikums, gewann auch
bei uns im Fluge aller Herzen. Sowohl die luſtigen Lieder wie
die Bruchſtücke aus Operetten von Lehar und Reichardt ließen
das hohe Können der ſympathiſchen Künſtlerin im beſten Lichte
erſcheinen. Jhre prächtigen Stimmittel und ihr temperament-
voller, entzückender Vortrag gewährleiſten ihren vollen Erfolg.
Erſt nach einigen freundlichſt geſpendeten Zugaben legte ſich der
chier ungemein ſtürmiſche, iſterte Beifall. Als Sänger und

zitator verſtand es Herr Albert Kunze, ſich die volle
Gunſt und rauſchenden Beifall der dankbaren Zuhörer zu er-
ringen. Sein wohltönender Baß und ſeine äußerſt humorvolle,
zündende Wiedergabe der heiteren Lieder und Dichtungen konnten
ihre Wirkung nicht verfehlen. Es wurden Tränen gelacht. Trotz
des vreichhaltigen Programmes ruhten die Zuhörer nicht eher, als
bis der vortreffliche Künſtler aus feinem Humorſchatz noch ein
Lied und eine Rezitation geſpendet hatie Herr Paul Klanerk
waltete an einem klangſchönen Ritter-Flüg4 mit feinem Ge
ſchinack ſeines Amtes als VBegleiter. Dr. Hans Simsan,

Stadttheaker
Henke Freitag. wird Glucks Oper „Jphigenie auf

Tauris“ in der Bearbeitung von Richard Srrauß zum letzten
Mal gegeben. Sonnabend geht die komiſche Oper König für
einen Tag in Szene. Am Sonntag wuchmittag 3 Uhr
gelangt als Fremdenvorſtellimg zu erwäßigten Preifen Wie
ner Blat', abends 725 Uhr Mazarha „Janberſſöte“ zur
Aufführung. Montag „Die Förſter-Chri r l.“

Volkstümliche Händel. Aufführung der Hall. Singakademie
unter Leitung des Königl. Muſikdir. Willi Wurfſchmidt. Seit
nahezu 20 Jahren führt die Hall. Singaladens- ihr Händel
Aufführungen mit demſelben ſich glerhhleibenoen Erſolge durch
und wird auch in dieſem J Rachdew ſich das Verninden ihres

gebeſſert daß er ſich ſenre künſher ſchen
Anenden an. en Lnehnna e
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Erellag. den W. Vän m

Speise-
W Seruvice in grösster Auswahl. besonders schöne, moderne

Muster zu billigen Preisen empfiehlt
den W. Tärz, abendstreten laſſen. Am Montag,
änl en eines der ſchönſten undz Uh e r, wird ſie in den Thal

wirkungsvollſten Werke unſeres Meiſters Händel, Ora-
torium „Samſon“, zur Aufführung bringen, und zwar zu
dem volkstümlichen Eintrittspreiſe von 1 M. für
jeden Platz. Alle Plätze ſind beziffort. Da ſich durch chiedene
Nachfragen bereits ein reges Intereſſe für dieſe Au führung
kundgibt, dürfte es empfehlenswert ſein, ſich vechtzeitig der Ein
n in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
au ſi Der Männer- Geſangverein Halle a. d. S. 1911 morgen
am Sonnabend, abends um 8 Uhr, in den „Thaligſälen? unter
Leitung ſeines Liedermeiſters Willi Wurfſchmidt, wie be
reits mitgeteilt, ein Wohltätigkeits Konzert zum
Beſten des Hinterbliebenen Fonds der Unteroffiziere und Mann
ſchaften des Füſ.-Regts. Nr. 36, unter Mitwirkung der bekannten
Konzertſängerin Adelheide Pickert Berlin und der hieſigen
Garniſonkapelle. Der Verein, deſſen Leiſtungen wohl
bekannt ſind, verfügt immer voch über einen anſehnli Chor.
re len folge bietet eine Fülle künſtleriſcher Genüſſe. (Karten
dei Ho

Kammrmuſik. Mit drei der herrlichſtſten Streichquartette,
die die Kammermuſik- Literatur bietet, beſchliefßt am nächſten
Sonntag das Wille-Quartett ſeine dieswinterliche, leider
nur zwei Abende umfaſſende Tätigkeit. Die Nachfrage nach
e iſt, wie uns mitgeteilt wird, auch dieſes Mal wieder ſehr

ft.

Kirchenkonzert-Verlegung. Das für Sonnabend, den 16.,
geplante Kirchenkonzert in der Stephanuskirche kann ein-
getretener Hinderungsgründe halber erſt am Sonmntag, den
24. März, ſtattfinden.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Judica, den 17. März 1918.

Zu U L. Frauen: Sonntag vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor
Knoblauch. Vorm. 11 Uhr Kindergott Sdienſt in der Kirche; Paſtor
Jahr. Vörm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Reformrealymnaſium;
Paſtor Knoblauch. Nachm 3 Uhr Prüſung der Konfirmanden Paſſor
Jahr. Nachm. 5 Uhr Paſtor Weller. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe. Montag vorm. 9 Uhr Beichte und
heil. Abendmahl Paſtor Knoblauch. Mittag 12 Uhr Veichte und heil.
Abendmahl für Taubſtumme; Paſtor Jahr. Mittwoch abends 6 Uhr
Paſſionspredigt in der Gertraudenkap lle Paſtor Weller.

Klinikskapelle (Magdeburgerur.): Sonntag vorm. 11 Uhr
Vaſitor Knoblanch.

St. Ulrich Sonntag vorm. 10 Uhr Konſirmation Paſtor Richter.
Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Anla
der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konſirmanden Sup. D. Wähtler. Abends 6 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſſor Heinike. Dienstag vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt,
Kriegsbetſtunde und Abendmahl Derſelbe.

Oſuibezirk (Krondorjerſir. 63): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Thiede. Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor
Faßmer. Vorm. 11 Uhr Kindergott s ienſt; Paſtor Tiſcher. Vorm.
12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 4 Uhr Prüfung
der Konfirmanden; Paſtor Tiſcher, Abends 6 Uhr Beichte und Feier
des heiligen Ab. ndmahls Paſtor Faßmer. Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſſunde Rudolſ-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Freitag abends
8 Uhr Paſſionsgottiesdienſt im Jugendheim an der Johanneskirche 5;
Paſtor Kindervater.

Zu St. Moritz: Sonnkag vorm. 8 Uhr Konfirmation Paſſor
Voigt. Anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
30 Uhr Konfirmation der Knaben Oberpfarrer Keller. Anſchließend
Beichte und beiliges Abendmahl Derſelbe Montag vorm. 10 Uhr
Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Keller. Die Gottesdienſte
ſinden in der Morigzkirche ſtatt

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Konfirmation der Mädchen

r eſang, Abendmahl) Paſtor Hellmonn. Nanm. 5 Uhr Paſtor
Vahldieck Abendmahl. Mittwoch abends 8 Uhr Paſſions- und

Kriegsbetſtunde in der Kapelle Paſtor Witte. Kindergottesdienſt:
Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Witte. „Panl-Riebeck“Stift:
Eonntag vorm. 9 Uhr Abendmahlefeier Paſtor Witte. „Prov.
Blindenanſtalt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergoltesdienſt Paſtor
Hellmann.

Domkirche (referm. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Domprediger
Beh. Konſ.- Rat Joſephſon. Sammlung für das Domhoſpital. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Prof. D. Lang. Nachm.
4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Dompiediger Prof D. Lang.
Abends 6 Uhr Prüſung der Konfitmandinnen Domprediger Geh. Konſ
Rat Joſephſon. Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus-
ſtaße 12. Freitag abends s Uhr Paſſions- und Kriegsbetſiunde;
Domprediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon-

Garuiſonkirche: Sonntag vo m. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lic. Korpp.

St. Laurentiuskirche: Sonnkag vorm. !0 Uhr Einſegnung Paſtor
Förſter. Sammlung ſür die Halliſche Bibelgeſellſchaſt. Nachm, 2 Uhr
Kindergotteedienſt Panor Wagner. Nachm. 4 Uhr Prüſung Paſtor
Wagner. Abends 6 Uhr Abendmahl Panor Förſter. Dienstag
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt im Gemeindehanſe; Paſtor Förſter.

St. Stephauunskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Konfirmation der
Abteilung des Paſtors er. Hagemeyer durch Paſtor Meinhof. Samm-
kung fütr die Halliſche Vibelgeſe ſchaft. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt im Gemeindehouſe Paſtor Meinhof. Nachm. Uhr Prü ung:
Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr, Abendmahl in der Kirche: Paſtor
Meinhof. Die Kirche iſt ceheizt Donnerstag abends S Uhr Paſſions
gottesdienſt im Gemeinde hauſe Paſtor Meinhof.

Paulnskirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Haber
land. Vorm. Uhr Konfirmation der Mädchen Paſor von Broecker.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehaus. Nichm. Uhr
Prüfung der Konfirmanſen; Pfarrer Bach. Nachm. 4 Uhr Abend-
mahleſeier Paſtor Haberland. Nachm. 56 Uhr Abendmahlsfeier
Paſtor von Broccker. Montag vorm. 10 Uhr Abendmahlefeier;
Paſtor Haberland. Mittwoch abends 8 Uhr Paſſionsſtunde im
Gemeindehaus Paſior Haberland. Donneretag abends e Uhr reli iöſe
B. ſprechung Paſtor von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gemein
ſcha tsſtunde: Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. Moehr. Miit
woch ab uds 8 Uhr Paſſionsondacht Paſtor Hartmann

Zu St. Bartyolomäus (Halle- Giebichenſtein Sonntag vorm.
10 Uhr Konfirmation Paſtor Meltzer. Der Kindergottesdienſt fällt
aus. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahl Paſſor Melger. Mitt-
woch nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfi mandinnen Superint. Hellwig.
Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwißz): Sonntag vorm. 10 Uhr Prüfung
ber Konſirmanden Paſtor Kunitz. Vorm. Uhr Kindergotteédienſt:
Derſelbe. Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Paſtor
Meltzer.DauleTrotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich. Nachm.

2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Derſelbe. Donnerstag abends
8 Uhr Bibelſiunde Paſtor D. Jemich.

Evangel.lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gott odienſt.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4)- Sonntag abends 8 Uhr
Vorirag. Redner: SEekretär Lohe. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen, Dienstag abends s Uhr Vibelſtunde. Mittwoch
abends s Nhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Freitag abends

8 Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends s Uhr Familien
Blankreuzve ſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtiaße 11 und
Schmied ſnraße 21. Das elbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſiunde. Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafts
ſunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Semeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 88 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeitnde (Rudolf-Haymſtr. 37)
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſtsſtunde. Dienstag nach
mittags 32/, Uhr für Frauen. 3. Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsnunde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſton Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſiunde mit Beſprechung

Gemeinſchafſtéſäle, Alte Promenade Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelnu de, i Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache.
Donner tag abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntog vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 93/, Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 vis
12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Abſchieds- Gottesdienſt
Predier Bredenbach. Anſchließend daran (leibliche Erquickung) Ab
ſchiedefeier desſelben. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsgebetſtunde
Prediger Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Sonntag
vorm. 92 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes-
u Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr Ver

mwmlung.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):

Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr LevitenHochamt mit Predigt, vorm. 10 Uhr
Hochamt, 11 Uhr hl. Meſſe, nachm. 2 Uhr Segensandacht, abends
7* Uhr Andacht und Faſtenpredigt des Dominikan r-Paters Conſtanz
Witz aus Verlin, Vonnerstag abends 7 Uhr Kriegsbittandacht.
An den Wochentagen ſind morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Prediet, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe mit Predigt, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, abends 7 Uhr
Faſtenandacht mit Predigt und Segen. Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe.
Mittwoch abends 72/, Uhr Kriegsbittandacht.

Kat'oliſche Kirche Amme dorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. h Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht. Mittwoch abends 7/, Uhr
Kriegsbittandacht.

Diemitz Sonntag vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden;
Pfarrer Petzold.

Ammendorfer Kirche: Sonntag vorm. 10 Uhr KEinſegnung der
Knaben, Beichte und Abendmahl Paſtor Bolthaſar. Donnerstag
abends 7 Uhr Paſſionsandocht Paſtor Balthaſar.

Beeſener Kirche Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Konfirmation der Knaben mit

Beichte und Abendmahlsſeier, nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfir-
mandinnen Paſtor Bodenſiein. Mittwoch abends 7 Uhr Paſſions-
göttesdienſt: Paſtor Bodenſtein,

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Goftesdienſt, nachm. 2 Uhr
Konfirmandenprüſfung Paſtor Ulmann. Mittwoch 9 Uhr Pa.ſſions
gott Sdienſt.

Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, nachm, 2 Uhr
Konfirmandenprüſung; Konſ-Rat Gutſmidt. Amiewoche: Paſtor
Ullmann. Donnerstag abends 7 Uhr Paſſion sgottesdienſt.

Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt,
c|

Kirchliche Vereine.
Marfengemeinde: Jünglingsverein: Am Sonnfag keine Ver

ſammlung. Donnerstog abends 8 Uhr literariſcher Abend in der
Pfarrwohnung. Freitag abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
des Refomrealgymnaſinms. Jungfrauenverein: Sonntag abends
s Uhr Verſommlung im Konfirmandenzimmer An der Marien-
kirche 1. Evangel. Mädchenverein Sonntag abends 8 Uhr Sophien
ſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere
Abteilung Verſammlung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung, 99 Uhr Bibeiſtunde. Evangel. Jungfrauen
verein an St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein „Ulriciang“: Montag
abends 8 Uhr Martinsberg Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglings
verein an St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Char-
lottenſireße 19, Sonnabend abends e Uhr Turnen in der Turnhalle
des Reform-Gymnaſinms, Frieſenſtraße Paſlor Heintke. Evangel.
Jungfrauenverein an St. Ulrich Moniäg abends 8 Uhr beide Ab-
teilungen Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimſelder
ſiraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 118.

Johannestirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jugendbund ſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm-
lnngsränme Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannes gemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78
Paſior Kindervater.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe, Flickſchule II Mittwoch nachm. 2 4 Uhr im Gemeinde
hanſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hamnig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein Jl und II Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Piarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger
Mädihen (Paſtor Hellmann): Donnerstag abends 8 Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe
omgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 74 Uhr und Mitt
woch ebends s Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfranenverein ältere
Abteilung Sonntag abends 8--10 Uhr, jüngere Abtrilung Montag
abends von 8—-9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanns):
Jungſrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe, Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde-
hauſe Paſtor Fönſter.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen im Stadtgymnaſinm.
Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland Dienstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Sonntag abends
8 Uhr, II Dienstag abends 7 Uhr Verſammlung. Donnerstag
nachm. 34 bis 5 Uhr Kriegs-Arbeitsnunde. Blaues Kreuz
Sonnabend abends 82 Uhr Diafon Deubel.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abende von 7—9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8 10 Uhr ältere Abteilung Peſalozziſtraße 4. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
abends 72/, Uhr Verſammlung, Donneret g abends 72 Uhr Leſe
abend Peſtalozziſtraße 4. BlaukreuzVerein: Freitag abends 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Louis Böker, en
St. Petru s (Halle-Ciblwiz): Evangel. Frauen w

verein Sonntag abende 8 Uhr Verſammlung, Denen hen

0 6 irrt 24. Verein Dien des Udr
alle-Trotha: Jnungfrauen- Stag abendſammlung im Pfarrhauſe. s s Uhr Ver

Ammendorf: Jungſranenverein Dienstag abends 8 Uhr
lung im Pſarrhauſe.

Radewell Jungjrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr

Wettiner Kirchennachrichten.
Kikolain ger a den e März 1918,

o rche (auch für Burggemeinde): Sonntag votmPrüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Jeſchte 2 h Uhe
Döblitz Sonntag vorm. S Uhr Leſegottesdienſt,
Zaſchwid: Nachm. 1 Uhr Konfirmation Oberpfarrer Jeſchte,

Börſen- und Handelsteil
Anhaltiſche Kohleuwerke in Halle g. S.

Der Betriebsgewinn ſtellte ſich im Ge ftsjahrauf 3 188 683 M. i. 8 2 866 201 M. einſtietig i80 So
Entnahme aus der Reingewinnſteuer-Rücklage), de M.
gewinn nach 1 549 803 (1 383 460) M.
ſchließlich Vortrag auf 1 617 447 (1 446 780) M.,
(840 000) M. zur Verteilung von wieder 6 P
zugsaktien

200 000 (300 000) M., als Neuvortrag bleiben 110 e

Laut in ſind die Debitoren von S77 288 M1791 191 M., die Effedtenbeſtände von 2 800 000 M. auf s 427
r len et nter den Paſſiven Kred toren s
1513 M. auf 2 058 902 M., Hypothekenſchulden von 1 76 502
Mark auf 2700 874 M. Nach dem Geſchäftöbericht fand
Erzeugniſſe der Geſellſchaft wie bisher
wurden das kohleführende Rittergut
e

der durchgeführten Ver lZechau-Kriebitzſcher ar es mit den

h e eAbtrennung von Dipldendenſcheinen

a n c brike ePorphyrWerke 6 Proz. Bividende.

Waggonfabrik Gottfried Lindner A.G. in Ammen
Die Fabrik kaufte die S Knittelſchen Ländereien in Größe
von 26 Morgen. Das Gelände ſoll als Bauplatz für Beamten
und en h mit großen Gä Verwendung finden. Gleichzeitig kaufte die Waggonfabrik von dem Bau
unternehmer Lipke in Ammendorf zwei größere Arbeiterwohn
häuſer.

Der Vorſchuß und Kreditverein Roßleben zahlt für dar
verfloſſene Geſchäftsjahr ſeinen Mitgliedern eine Dividende
von 7 Prozent.

Vereinigte Hanfſchlauch und Gummiwaren- Fabrik zu
Gotha, Akt.Geſ. In der Aufſichtsratsſitzung vom 12. Närz 1918
wurde beſchloſſen, der am 25. April ſtattfindenden Generalver-
ſammlung nach Abſetzung von 153 202 M. regelmäßigen und
444 192 M. Sonderabſchreibungen, ſowie 310 000 M. Kriegsrüc.
lage die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz. vorzu
ſchlagen. Außerdem ſollen aus der Dividendenrücklage weitere
4 Proz. an die Aktionäre verteilt werden.

ss. Allgemeine Feutſche KreditAnſtalt zu Leipzig. Die alt
angeſehene Bankfirma R. Halbenz in Schwarzenber
in Sachſen überläßt ihr Geſchätf mit Wirkung vom 1. Apri
d. Js. der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt, die es mit ihrer
in Schwarzenberg neu errſchteten Zweigſtelle vereinigen wird.

Vom deutſch öſterreichiſchen Deviſenverkehr. Die öſter
reichiſche Deviſen Zentrale gibt bekannt, daß die Deutſche Reichs
bank die Genehmigung zum Ankauf öſterreichiſch- ungariſcher
Wertpapiere nunmehr in der Regel erteilen wird, wenn der
Kaufpreis zu Zahlungen in Deutſchſand verwendet wird. Ferner
wird den öſterreichiſchungariſchen Zeichnern heimiſcher Kriegs
anleihe der Erlös in Deutſchland verkaufter Wertpapiere zu
dieſem Zwecke freigegeben werden. Der Markerlös muß zum

nach Oeſterreich- Ungarn überwieſen werden.

Vermiſchtes
Ausſtellung der Kriegsanleiheplakate,

Das Kriegspreſſeamt wird die auf ſein Preisaus
ſchreiben zur 8. Kriegsanleihe eingegangenen Ent
würfe in der nächſten Woche der Oeffentlichkeit zugänglich
machen. Der Ausſtellung, bei der es ſich ausſchließlich
um Arbeiten von Heeresangehörigen handelt, darf
mit beſonderem Jntereſſe entgegengeſehen werden.

Letzte Telegramme
Hollands Vergewaltigung durch Amerika

Rotterdam, 14. März. (Privattelegramm.) „Maasbode“
erfährt von vertrauenswürdiger Seite, daß demnächſt 15 nieder

ländiſche Dampfer, die in nord amerikaniſchen
Häfen liegen, eine Reiſe nach Südamerika und
zurück unternehmen werden.

Die Muſterung der in Deutſchland lebenden Bulgaren
Berlin, 15. März. Laut Bekanntmachung des könig-

lich bulgariſchen Kriegsminiſters ſollen die in Deutſch
land ſich aufhaltenden, dem 43. Nabo (Jahrgange) ange
hörigen Bulgaren ſich nicht zur Muſterung vor der
Naborna Kommiſſia melden, ſondern ſie ſollen zum Zeit
punkt, zu dem auch ihre Altersgenoſſen daheim vor der örk
lichen Militärkommiſſion ſich zu ſtellen haben, nach ihren
Heimatsgemeinden ſich begeben und dort vor den
lokalen Kommiſſionen erſcheinen.

Wetterbericht
des amtlichen Wetternachrichtenvienſtes.

März Etwas wärmer, ſonſt keine Aenderung

Für Maggi's Würze

Wettervorherſa
Sonnabend, den 1

ſten nach wie vor die hekannien Friedenspreiſe. Das Hordenöberer Wene iſt unzuläſſig. Auch i es ſtrafbar in o
flaſchen andere Suppenwürzen feilzuhalten.

Jänhans Pauf Schauseſſ Go., alle a. 8, Biterleld, Dellzseh, Fllendurn, An nung Ferkant von Wertpapieren. Einiseousinaseheinen, Verzil von Goldeinlagen-wer Worlonr et
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Tauerſchmidt'ſche Stiftung.

henen Johanng Chriſtine verehel. Puſch geb. Tauerſchmidt,

der ihre Zugehöri
ſowie der a Be u nachweiſenden Zeugniſſe bis

Kummer 137. Jahrgang 212. Halleſche Zeikung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Freitag, den 175. März 1918

Nochſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des
gniglichen Kriegsminiſteriums hierdurch mit dem Be-

en zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu
riderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach

in d Lbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-re S. 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die
eldepflicht gemätz S 5* der Bekanntmachung über Aus-

anftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſehbl. S. 604) be-
weft wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
möß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver

ha Geſetbl. S. 603) unterſagt werden.

s 1.
on der Bekannkmachung betroffene Gegenſtände.

on dieſer Bekanntmachung werden betroffen:
1. geſammelte rohe Frauenhaäre, cje

Stumpfen. Kammzug. dämm-2. Chineſenhaare lingen, Abfällen und dibgangen.
Sie von einer Fran geſammelten eigenen Haare
perden, ſolange ſie ſich im Beſitz dieſer Frau befinden, von
der Bekanntmachung nicht betroffen.

S 2.
Beſchlagnahme.

gſle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände
xerden hiermit beſchlagnahmt.

S 3.
Wirkung der Beſchlagnahme.

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
en Veränderungen an den von ihr berührten Gegen

inden verboten iſt und rechsgeſchäftliche Verfügungen
ber ſie nichtig ſind. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen
ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsroll-
treckung oder Arreſtvollziehung erfolgen.

8 4.
Veräußerungs und Liefernngserlaubnis.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und
gieferung der beſchlagnahmten Gegenſtände erlaubt, jedoch
mit folgenden Einſchränkungen:

Erreichen die durch dieſe Bekanntmachung beſchlag
mhmten Gegenſtände eines Eigentümers eine Menge von
1 kg, gleichviel, aus welchen Arten der beſchlagnahmten
Gegenſtände ſich dieſe Menge zuſammenſetzt, ſo iſt eine Ver
äußerung und Lieferung nur geſtattet:

a) an den Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz
der Provinz Sachſen, Deutſche Frauenhaarſammlung, Mag

deburg, Heydeckſtr. 5:

Rit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe
tie zu zehntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinenenſpeſeben höhere Strafen verwirkt ſind, beſtraft:

1.

2 wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand bei
ſeiteſchafft, beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft
oder kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Er
werbsgeſchäft über ihn abſchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände,
zu verwahren und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt;

4 wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtim-mungen zuwiderhandelt.
Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer

velanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der gefetzten Friſt er
teilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
oder wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Ge
ſhäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Be
tiebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich
die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten eder zu führen
rnterläßt, wird mit Gefängnis vis zu ſechs Nonaten und mit
Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen
beſtraft; auch können Vorräte, die verſchwiegen worden ſind, im
Urteil als dem Staote verfallen erklärt werden, ohne Unterſchied,
ch ſie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrläſſig die Austunft, zu der er auf Grund dieſer Ve
lanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt
oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer
fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu
a tertagt. wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark
beſtra

der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von

Perſonen vom Handel vom 23. September 1915

Bekanntmachung
Nr. W. 1. 850/11. 17. K. R. A.,

vom 15. märz ros.
b) an die nachſtehenden Firmen:

J. Bergmann K Co., Laupheim in Württemberg,
Carl Both, Wetlar,
Deutſche Haarinduſtrie, Verlin, Potsdamer Str. 138,
Arthur Eck, G. m. b. H., Dresden,
Franz Freund, Leinefelde,
Otto Geber K Co., Hamburg,
J. A. Jacobi, Mannheim,
Krafft K Buß, Wetzlat,
Arno Lenk, Magdeburg,
Maniel K Co., Mannheim,
Joſef Nägele, Cöln am Rhein,
Auguſt Orlob II, Leinefelde,

13. Sächſ. Hopffabrik und Haargroßhandlung Alban
Männel, Ortmannsdorf im Erzyebirge,
Franz Ströher, Nothenkirchen im Vogtland,
Edmund Weiß, Dresden,

16. J. W. Zimmer, Frankfurt am Main;
c) an diejenigen Firmen oder Perſonen, welche die von

ihnen erworbenen beſchlagnahmten Gegenſtände an die
unter b genannten Firmen liefern, ſofern ſie einen dahin-
gehenden Ausweis von der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Sektion W. I,
Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10, erhalten haben;

an weitere Firmen oder Perſonen, die von der
Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs-
miniſteriums bezeichnet werden. Die Namen dieſer Firmen
oder Perſonen werden im „Reichsanzeiger“ bekanntgegeben.

2. Die Kriegs-Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußi-
ſchen Kriegsminiſteriums iſt berechtigt, die Zulaſſung zum
Ankauf aufzuheben. Die Aufhebung wird im „Reichs-
anzeiger“ bekanntgegeben.

3. Die nach den vorſtehenden Beſtimmungen erlaubte
Veräußerung und Lieferung iſt nur zuläſſig, falls die ge
zahlten Preiſe 20 für 1 Kg nicht überſteigen und die
Preieberechnung nach Gewichtseinheit erfolgt.

Der zu 1 a genannte Mobilmachungsausſchuß vom
Roten Kreuz ſowie die 1 b bezeichneten Firmen oder
Perſonen dürfen die beſchlagnahmten Gegenſtände lediglich
an die Vereinigung des Wollhandels, Leipzig, Fleiſcher-
platz 2—-5, veräußern und liefern.

v e e

8 9.Sortier- und Verarbeitungserlaubnis.
Trotz der Beſchlagnahme iſt den im S 4 unter 1b und d

genannten Firmen oder Perſonen geſtattet, von den beſchlag-
nahmten Gegenſtänden bis zu 25 v. H. ihres jeweiligen Be-
ſtandes auszuſortieren, zu präparieren oder in anderer
Weiſe zu verarbeiten. Dieſe Verarbeitungserlaubnis findet
jedoch keine Anwendung auf Abgänge oder Abfälle, die ſich
beim Nachſortieren, Präparieren oder Verarbeiten dieſer
25 v. H. ergeben.

Die auf Grund der vorſtehenden Vorſchrift ausſorkierte,
präparierte oder verarbeitete Menge unterliegt nicht mehr
der Beſchlagnahme,.

S 6.
Meldepflicht und Meldeſtelle.

Die beſchlagnahmten Gegenſtände unterliegen einer
Meldepflicht, ſofern die Geſamtmenge bei einer zur Mel
dung verpflichleten Perſon uſw. 7) mindeſtens 1 kg
beträgt.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und ſind
an das Webſtoſfmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48,
Verl. Hedemannſtr. 10, mit der Aufſſchrift: „vVetriſft
Menſchenhaarmeldung“ zu erſtatten.

F T.
Meldepflichtige Perſonen.

Zur Meldung verpflichtet ſind:
1. alle Perſonen, die meldepflichtige Gegenſtände im Ge-

wahrſam haben;
2. gewerbliche und landwirtſchaftliche Unternehmer;
3. öfſentlich-rechtliche Körperſchaften und Verbände.
Meldepflichtige Vorräte, die ſich am Stichtage 8)

nicht im Gewahrſam des Eigentümers befinden, ſind ſowohl

J

betreffend Beſchlagnahme und Meldepflicht von geſammelten rohen menſchenhaaren

von dem Eigentümer als auch von demſenſgen zu melden,
n re an dieſem Tage im Gewahrſam hat (Lagerhalter
uſw.).

S 8.
Stichtag und Meldefriſt.

Für die Meldepflicht iſt bei der erſten Meldung der bei
Beginn des 15. März 1918 (Stichtag) bei den ſpäteren Mel
dungen der bei Beginn des 15. eines jeden Monats (Stich-
tag) tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend. Die erſte
Meldung iſt bis zum 25. März 1918, die weiteren Mel-
dungen ſind bis zum 25. Tage eines jeden Monats zu er

ſtatten. TMeldeſcheine.
Die Meldungen haben auf den vorgeſchriebenen amt-

lichen Meldeſcheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckver-
waltung der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl.
Hedemannſtr. 10, unter Angabe der Vordrucknummer
Bst. 1952 b, anzufordern ſind.

Die Anforderung der Meldeſcheine
Unterſchrift (mögſichſt auch Firmenſtempel) und genauer
Anſchrift zu verſehen. Der Meldeſchein darf zu anderen
Mitteilungen als zur Beantwortung der geſtellten Fragen
nicht verwendet werden.

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Aus
fertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Melden-
den bei ſeinen Geſchäftspapieren zurückzubehalten.

8 10.
Lagerbuch und Auskunftserteilung.

Jeder Meldepflichtige (S 7) hat für die der Meldepflicht
unterliegenden Gegenſtände 6) ein Lagerbuch zu führen,

iſt mit deutlicher

aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung erſichtlich ſein müſſen. Jnſoweit der Melde-

pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht ein
beſonderes nicht eingerichtet zu werden. Beauftragten der
Militär- und Polizeibehörden iſt die Prüfung des Lager-
buches, der Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher ſowie Be
ſichtigung und Unterſuchung der Betriebseinrichtungen und
Räume zu geſtatten, in denen meldepflichtige Gegenſtände
gelagert, feilgehallen werden oder zu vermuten ſind.

S 11.
Enteignung.

Bei Zurückhaltung der meldepſlichtigen, beſchlag
nahmten Gegenſtände iſt Enteignung zu gewärtigen.

F 12.
Ausnahmen.

Ausnohmen von den Vorſchriften der Beſchlagnahme-
beſtimmungen können von der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bewilligt
werden.

S 13.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge. welche die Meldungen betreffen,
ſind an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff- Abtei-
lung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Ber
lin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10, alle übrigen Anfragen
und Anträge, die dieſe Bekanntmachung oder die zu ihr er
gehenden Ausführungsbeſtimmungen betreſffen, an die
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums, Sektion W. I, Berlin SW. 48, Verl.
Hedemannſtr. 10, zu richten und am Kopfe des Schreibens mit
der Aufſchriſt: „Betrifft Menſchenhaarbeſchlagnahme“ zu
verſehen.

S 14.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 15. März 1918
in Kraft.

Magdeburg, den 15. März 1918.
Der Stellv. Kommandierende General des

IV. Armeekorps.
Sontag, Generalleutnant.

Die am 5. Februar 1896 und 30. November 1900
Leipzig verſtorbenen Frau Emilie Auguſte verw.
trohbach geb. Puich und Fräulein Johaung Cäcilie

Puſch haben letztwillig unter dem Namen
Tauerſchmidt'ſche Stiftung

ne Stiftung mit der Beſtimmung errichtet, daß aus den
Rutzungen des Stiftun svermögens, ſoweit ſolche nicht zu
anderen teſtamentariſch angeordneten Zwecken zu ver
wenden ſind, an bedürſtige Mitglieder der Familien
Tauerſchmidt, Strohbach und Puſch, d. h. an bedürſtige
achkommen der am 28. Januar 1871 in Leipzig verſtor-

d am 15. März 1881 ebendaſelbſt verſtorbenen Heinrich
o Sixohbach und des am 24. Februar 1868 zu Ditters-
r in Schleſien verſtorbenen Chriſtian Auguſt Ruſch,
pie n die Nachtommen der Geſchwiſter dieſer Verſonen
krenslängliche Renten, in der Regel von 1000 Mk. jähr-
ich nach Maßgabe der näheren ſtatutenmäßigen Be

Sporthaus

Damen-dacken
unch

Grösste Auswahl am Platze

102.

ſümmungen zu gewähren ſind.
Nachdem durch das Ableben einer Renſenberechtigten

ine Rente im Betrage von 1000 M. jahrlich freigeworden
t. ſo werden alle diejenigen bedürftigen Mitglieder der
vorgenannten Familien, die ſich um dieſe Rente bewerben
vollen biermit gufgeſordert, ihre Geſuche unter Beifügung

keit zu einer der geninnten Familien
um 15. April 1918 bei dem Unterzeichneien als
tiſtungsvorſtande ſchriftlich einzure
Leivzig, am 14. rMärz 1918.

Kechlsauwalt Inſtijrat Dr. bengnick,

dem
ichen. (7081

Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Relchert, Halle a, S.
S. ird im Bedarfsfalle von der

53 waltung und ſowen vorſtonpreiſe abgegeben.

Obst- ung Gemd

Telegr. Adr. Mittelkorb.

Maltbare. g ar t
Schunsenke

uSohnes la e Stalle

Kartoffel-Körbe
sind n jedem Quantum lieferbar

Mitteldeutsche Korbwarengesellschaft m. b.

Berlin W. 57, Bülowstr. 22.

seld, Kinder-MHäntelchen

Steter Eingang der apartesten Neuheiten von

Leipzigerstr.

ddddndnnneeeeeeee e

se-Packkörbe

x

Fernspr. Lützow 4478, 4550.

Reiſegehäc- Verſicherung

auf allen Strecken innerhalb Deutſchlands und Oeſter
reichs übernehmen zu billigen Prämienſätzen,
desgleichen empfehlen ſich zur Abbolaug und
Anfuhr von Gepäckſtücken aller Art.

Ziülilmmann «W Lorenz
Halleſche Paketfahrt)
Fernruf 6053 und 6055.

Geſchäftsz.: Delitzicher Straße 9. (7 190

Ballenstedt a. Harz.
Das mit dem Wolterstorff-Gymnasinm nebst Reab

schule, verbunden mit städt, Alumnat, vimmt dchüler
Ausk. durch Aagistrat och DirektorSsümtl. Klassen auf.

Bin beauftragt, [7203
Akefelungsverträg

über

mm Gemüſe m
für Behörden abzuſchließen,

Paul Reuter,
(Wratzke u. Steiger, foflieferanten.Poststr. 9,10.

Juwelen m Gold m S1l ber.

Großbandlung in Landesprodukten,
Berlin, Ackerſtraße 154

7 18
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X v e
disponieren.
der im Stande ist, erentl.

nisabschriften unter

Hiesigo Landesprodukten Grosshandlung

(anerkannt Kriegswiehtiger Betrieb) sucht wegen
plotzlicher Erkrankung einen Kusserst ihehtigen, völlig

bilanzsicheren und zchreibgewaundten

erſten Buchhalter,
bei Abwesenheit des Chefs zu

Reflektiert wird auf mar erste Kraft.
Sotortigo Angebote, auch von Kriegsbeschädigten, mit Zeug-

U. P. 4276 an Rudolt Mosse,
Malle a. S., erbeten.

Für arbßeres Werk in der Lauſitz wird
ein erfahrener

Magazin-Jnſpektor,
Magazine unterſtellt ſein

würden geſucht, ferner ein in allen

Polizei-Sachen
Vernehmungen uſw.) bewanderter, geſetzter

Herr ſowie einige Damen
die die Kurzſchrift vollſtändig beherrſchen und

Maſchinenſchreiberinnen
Angebote mit Zeugnisabſchriſten, Referenzen

Angabe des Eintritts-
terinines und Bild unter F. P.
Rudolf Moaae, Fraukfurt a. M.

dem mehrere

bewanderte

Gehaltsanſpriüichen,

ſind.

B. 771 an

annahme,

AAAAAIAAAAA AäAA
Lagerverwalter

für unſere Lagerkartothek und zur Waren
möglichſt aus der Eiſenwaren-

branuche, ſofort geſucht.
durchans ſelbſtändige Reflektanten wollen

ausführliches Angebot einreichen an

Gebr. Verzina,
Schwerin, Meckl.

V r

2

J

J

J

Schnellarbeitende,

(7950

9

W
9
t

9

9
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Allein- Vertreter
M ageiucht von einem erſten, leiſtungsf. Hamb. Hauſe der

t Hotels, Reſtaurants 2c.
unter H. R.

Spirituoſen- und Weinbranche.
Derſelbe muß bei Delikateßgeſch,. Weinhandlg.,

ut eingeführt ſein.
4530 befördert Rud. Mosse, Halle.

Angeb.

im Patentweſen durchaus
fähigt die erforderlichen
Zeichnungen ſelbſt anzuferiigen, ſofort geſucht.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabſchruten,
Gehaltsan'iprüchen, Angabe des früheſten An
h trittstermins u. d. Militärverhältniſſes erbeten an

Germania-Flugzeugwerke, G. m. b. H.

e Leipzig Luftschiſffhafen,

gr. Jiſcricite. Tehuiſe,

erfahren und be-
Anmeldungen und

Vunſage
tüchtig im Schneidern, Plätten, Zimmerarbeit, zum
1. April gejucht.

Baronin KapPotedam, Vrireh 14 d.

Jnnugfer,

Wir ſuchen zum baldigen,

Antritt einen tüchtigen, ener
giſchen

Hetriebsaufſeher
und einen erfahrenen

Hofaufſeher.
Angebote mit Zeugnisab
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen
zu richten an
Zuckerfabrik Klepzlg.bei Cöthen-Anhall.

Beparat.-Jehlogver

für Ueberlandzentrale 3p
ſofort geſucht. Bewerbun
mit Lohnanſprüchen und
abe der bisherigen
eit an
Thüringer E. L. G.,

Schmalkalden, Bahnhofſtr.

Suche zum balbdigſten Ein.
tritt tüchtigen, fleißigen, ab-
ſolut zuverläſſigen

Verwalter
uch Kriegsbeſchädigtem für
1200 Mrg. großes Gut. Zeugnisabſchriſten, Gehaltsforde
rung ſenſenden.
untnoim, Ziehers b. Fulda

Gebildete 17243
Kinderſeminariſtin
tagsüber zu drei Mädchen
von 8 6 und 4 Jahren zum
1. April oder ſpäter für Halle
geſucht. Angebote mit Ge-
haltsanſprüchen u. Z. 1600
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

hausmeöchen
ſucht zum 1. April

Sdler,

Morg., f. 150 000

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wiantzlöben, gewerdsmäszsige
Stelleavermittlerin, Dreuhaupt-
ſtraße 6, l ſam Buttermarkt.

vermietungen

5 Jimmer-Wohnung,
nahe Riebeckplatz,

Warmwaſſerverſorg.-tralbeizung, Fahrſtuhl, elefee

Staubſanger, Bad, 2 Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas,
elektr. Licht. Gas u. Feue-
rungsherd, viel Nebengelaß,
iſt ſofort zu vermieten. Zu
S en Halleſche Zeitnug,Seineßſ ger Straße 61/662.

4 heirat
Gaſtwirt
34 Jahre alt, wünſcht mitFräulein in Brieſwechſel zu
treten zwecks Heirat. Ver
mögen erwünſcht. Off. unt.
ges 77 an die Geſchäftsſtelle

Ztg. möglichſt mit Bild.Se Diskretion.

Verkäufe

Kl. herrſchafil. Bitterart
an Berl. Bahn gei ca.k. zu wert

Offerten unter S. R. 156
Invalidendank. Leipzig.

Sehr schöne
Speisezimmer,

Herrenzimmer,
Damenzimmer,
Schlafzimmer

in reilehhaltiger
Auswahl vorrüätig.

Möbelfabrik
Albert Marttek nen

Inh. Richard Ziemer.
Halle a. S., Alter Markt 3.

Achtung!
Einmaliges Angebot!

Ptund prima Aus-
lands-Bonbons gratis
bekommt jeder Käufer bei
Einkauf von 100 Veuteln
Ia impräguierter Hart-
bolz-Soblenſchoner zwecks
Einführung. eder Beutel
enthält 18 Stück mit Nägeln.
Selbige Schoner, ſind genau
ſo wie die großen Leder-
Sohlenſchoner. Löcher ſchon
vorgeſchlagen. Haltbarer wie
Leder. Probem. 25 Beutel.
Preis pro Beutel 59 Pfg.
Hohlen.schoner. Fabrik,

Chbemnitz, Leipzigerſtr. 21.
Fernruf 5172.

Kealer Vohnſttz für Private oder gnduſtrie.
Verkaufe mein in Pegau, rupigſte Lage, Mitte Stadt,Rabe Bahnhof gelegenes Anweſen, 4200 qm groß ſchönes,

villenart. Wohnhaus mit Verandg u. Vorgart. umſangr.
Wirtſchaftsgeb., mit groß. Areal direkt gegen für jede
Induſtrie oder großen anzulegenden Obſt- und Gemüſegar paſſend, zu günſtigen Vedingung en.

Buchdruckereibeſitzer A. Reichardt. Groigſch.

Landwirte
ſendet alle gebranchten Bindegarnreſter vonder r. an dieSpinnerei und Zwirnerei

August Greve,
Lindau (Harz),

Bahnſtation Catlenburg,
die daraus im Auftrage der Bezugsvereiniſchen Landwirte 571 Bindegarn erſtellt. B

bitte einfordern.

Gemüſeſagat-Angebot:
Zwiebeln, Zittauer Rieſen 100 g 12, M.
Porree (Winter) 100 9 Il M.Kopfſalat, Erfurt. Dickkopf 100 g 6,50 M.Grünkohl verſchied. Sorten 100 6,50 m.
Weißkohl u. Rotkohl, leſen u ine
Peterſilie u. Peterſ.-Wurzeln 100 g 1,20 M.
Gurkenkerne imittell.n. Schlangen) 100 g 6,40 M.
Radieschenſamen 100 9 1,60 M.
Rote Beete e 49 100 g 4 m.Speiekürbis o 1009 5, M.Sspinat 100 g M. 7 pfd. 4,40 M.
Eckend. Runkelin 1 Pfd. 2,50 M.
5wiebelſamen in größ. Mengen billiger.
Bohnen viele Sorten gegen Saatkarte auch zentnerweiſe.

um Gemüſeanbau gegen Saatkarte aufErbſen SMubanvertrage, (7966
Anbauverträge in Gemüſe und Sämereien werden

noch geſchloſſen. Pflanzen und Samen werden geliefert.
Emil Petzold, Pretzſch a. E. Ter 7.

Strubes Schlanſtedter
Sommer-Saatweizen,

Bordeaux-Sommer-Saatweizen, S
Johannes Thurm

Halle a. S., Glauchaerstr. 79
Telephon 6518 und 6507

I Aelteste Gross Rosssehläehterei

der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlacht

kaufe zu jeder Zeit.
be Hoischlachtungen Korrekteste Bediennn,

Hanna-Saatgerſte und
Svalöfs Prinzeß-Saatgerſte

haben gegen Saatkarte abzugeben

Buhlers Northe, Torgau.
Mehrere Ladungen

Buchenes Brennholz
(Pfoſtenſtücke bis 35 em Länge) hat ſofort abzugeben

doraerbitiet Preisangebote
Couis Seifert, ar detnar.
Gebrauchte jedoch gut erhaltene

Stoppelausleſemaſchine,
auch zum Ausleſen von Erbſen gut geeignet,

gibt preiswert ab
Ad. Beck Söhne, Könnern (Saale).

Am Sonntag, den 17. d. Mts. trifft ein großerTransport 40 Stück meiſt belaiſcher, däniſcher
und Holſteiner

Mbeitspferde
im Alter r von n 4r5 Jahren, ſowie ältere u. leichtere
Pferde ein und empfehle ſelbige bei kulanter Be-
dienung preiswert zum Verkauf. (7261

Louis Reimamm,
Halle a. S. Landsbergerſtr. 65. Tel. 6627.

e

NMouse, Halle a.

Finfanilbennan

mit ungefähr 10 Zimmern, neuzeitlich
mit großem Garten,
n ſofort zu kaufenngebote W Preis unter

eing
egen Arun liche

42281 an n Rad e

(17252

e

200600600002000 9005

len M. 12
aueh Kleinero Mengen, sofort

zu Knaufen gesneht.
Angebote an

Breest Co,
Berlin

Telegr. Adreoase Eisenbreest,
W. 20.

Nenkölln Berlin,

Spargel
jeden Poſten ſchlietzt ab.Wejdentdrbe

großen Poſten für Obſt kauft

Vranz Dombrowslcy,
Gemüſe und Obſt -Großverteiler der Stadt Neuksſll,

Kottbuſer Damm 67,
See

Jeder Poſtenfrischen pferciedünge
Bo zu kaufen geſucht.

August Heise, Weinberg 1Fe rnſpr. b

National-

geſucht. Off. unter Z. 1410
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

3 Schafböchr (Merino-Flriſchſchafe),
1 gehörnier, 2 ungehörnte, im Sommer 1917 vom Züchter
gekauft, ſind wegen Aufgabe der Schafzucht abzugeben.

Rittergut Amt Gerbſtedt.

92000209002000600
Große Mengen

Schnürriemen
hat auzubieten

e Leo Simon, Cöln a. Rh.
0000900020000260000

Glaſerkitt,
wetterfeſt,. in der Jnnnngempfohlen, bietet an (7731

Abert Binder. Diemitz.

Heidekraut
liefern waggonweiſe

Ktodtmeister Dggers.

720 eFernſorecher 593Mehrere gute, ſcrie

Arbeitspferde
Goldener

Ammendori.

weſue D
Gartengrundſtück.

Zn oder bei Halle günſtig gelegener Garten
event. mit einfacher Villa mit großem, tragendem
Obſtbanmbeſtand und gutem Gemüſeland per

bald zu kaufen geſucht. 7297
Angebote unter B. 808 an Hnasonstein

Vogler, A. G. Halle a. Saale.

Bröüderztr. 16. am Harkt,
neben Löwen Apetheko.

Anfertigung von
Augengläsern jeder Art.

ilitär-Feldstecher.
kompasse. Schritt-
zäühler, Reiazzeugoe.

BRavo- nnd Thermometer
Taschenlampen. We

Fernruf 5137.

Seidene

kauft man preiswer:
bei

H. Sehnee Nachf.,
r Queenhh

Kontrolikassen
mit Total-Addition zu kaufen

verſchiedenes

(kieh. in

Apotbeker
Käniaitr. 24

2u haden-
in den durch Fiakate
kenntlich gemachten

Verkaufsstellen
io alen Jeilen derdtacdt

rin ine
chem. u. mikroikop., 'owie
Prüfung von Auzwurſ

au
ertigu rwiſen ba W

billig

plänen
bindung
mit der
känftige

wird, wie

Erfolg ei
die Vert
zu behalk
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